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Vor 40 Jahren wurde die 
Städtepartnerschaft zwi-
schen den Gemeinden 

Neufahrn und Gardolo mit der 
Unterschrift der damaligen Bür-
germeister besiegelt. Bereits im 
Frühjahr 2023 wurde dieses Ju-
biläum in Gardolo gefeiert und 

vom 9. bis 11. Juni nun auch mit 
einem großen Festprogramm in 
Neufahrn. 
Eigentlich sollte der Bayerische 
Grillabend am Freitagabend ge-
meinsam mit den italienischen 
Gästen beginnen. Die standen 
jedoch im Stau und kamen leider 

später an als geplant. So waren 
– zumindest während der ersten 
Stunden - Neufahrnerinnen und 
Neufahrner im evangelischen 
Pfarrgarten unter sich. Die Mä-
dels und Jungs vom Burschen-
verein Mintraching hatten die 
Bewirtung bestens im Griff und so 

gab es auch zu später Stunde und 
trotz viel mehr Gästen als erwartet 
noch ausreichend viele kalte Ge-
tränke und Heißes vom Grill.

Am Samstagvormittag stand 
eine Führung im Mesnerhaus 
und in der Alten Kirche auf dem 

„Ein Baustein für das Haus Europa“ 
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Programm und Ernest Lang er-
zählte Wissenswertes und Inte-
ressantes über deren Geschich-
te, übersetzt in bewährter Weise 
von Giovanni Cognola. Kultur 
gab es auch am Nachmittag, 
und zwar bei einem Empfang 
im Rathaus anlässlich einer ge-
meinsamen Kunstausstellung 
italienischer und Neufahrner 
Kunstschaffender. Zwischen-
durch ging es zum Mittagessen 
zum Metzgerwirt nach Giggen-
hausen, wo die Genossenschaft 
„Dorfwirtschaft Giggenhausen“ 
ausführlich vorgestellt wurde. 

Zu einem großen Festabend 
hatte die Gemeinde dann am 
Samstagabend in die Aula des 
Gymnasiums eingeladen. Hier 
war nun auch der richtige Rah-
men, um auf die Geschichte der 
Partnerschaft der Gemeinden 

Neufahrn und Gardolo zurück-
zublicken. Altbürgermeister Ger-
hard Michels hatte am 19. Juni 
1983 mit dem damaligen Bür-
germeister von Gardolo, Dott. 
Lino Tomasi, die Gründungsur-
kunde der Städtepartnerschaft 
unterzeichnet, und da dies da-
mals im Rahmen des Volksfestes 
stattfand, trafen sich Gerhard 
Michels und Bürgermeister 
Franz Heilmeier für eine Video-
Aufnahme auch 2023 im Volks-
fest-Bierzelt zum Gedankenaus-
tausch. Beide betonten, dass 
Städtepartnerschaften „Baustei-
ne für das Haus Europa“ sein 
können, weil sie Ländergrenzen 
überschreiten und das gegen-
seitige Verständnis für die Men-
schen, deren Lebensweise und 
Kultur ermöglichen und fördern. 

Begonnen hatte das Ganze vor 
mehr als 40 Jahren mit Kontakten 
zwischen den Schützenvereinen 
der beiden Orte. Nach ersten 
Treffen von Orts- und Vereinsver-
tretern kamen schon bald darauf 
die ersten Kinder aus Gardolo 
zum Ferienaufenthalt nach Neu-
fahrn. Sport-, Kultur- und Jugend-
austausch ermöglichten Begeg-
nungen aller Altersgruppen und 

bei zahlreichen Besuchen in bei-
den Richtungen entstanden per-
sönliche Freundschaften, die sich 
im Lauf der Jahre festigten und 
oft heute noch bestehen. 
Dieser Abend war auch die pas-
sende Gelegenheit, um Personen 
zu ehren, die sich um die Partner-
schaft verdient gemacht hatten. 

Der Männerchor Giggenhausen 
sorgte für die musikalische Um-
rahmung des Festabends und un-
terhielt die Gäste mit bayrischen 
Liedern.

Ein beeindruckendes Bild boten 
beim festlichen Gottesdienst am 
Sonntag die vielen Fahnenab-
ordnungen der Vereine, außerge-
wöhnlich war aber auch, dass der 
Wortgottesdienst neben Kaplan 
Binoy Parakkada federführend 
von zwei Frauen geleitet wurde: 
Christina Brandl-Bommer, Pasto-
ralreferentin in St. Franziskus, die 
zudem gekonnt und charmant die 
Texte des Gottesdienstes ins Ita-
lienische übersetzte, und Christa 
Stegschuster, die die evangelische 
Kirchengemeinde vertrat. 

Mit einem Festzug ging es an-
schließend zum Gasthof Maisber-
ger, wo es nach dem gemeinsa-
men Mittagessen dann auch 
schon wieder Zeit war, „Ciao“ und 
„Auf Wiedersehen“ zu sagen.  

Für Sie berichtete Maria Schultz.
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Für ihr Engagement 
wurden geehrt:

aus Gardolo: 
Adriano Adamoli 

Francesco Amante 
Loredana Banal 

Claudio Barbacovi 
Luigino Bevilacqua 

Alvero Camin 
Ottavio Campestrini 

Francesco Cetto 
Beniamono Chiogna 
Giovanni Cognola 

Gianna Frizzera 
Sergio Giacomozzi 

Franco Gozzer 
Antonella Mosna 
Isabella Moser 

Corrado Paolazzi 
Ivan Tezzon 

aus Neufahrn:
Barbara und Manuela Auinger 

Werner Bergmair 
Otto Bönisch 
Jochen Fink 

Ludwig Grundner 
Hans Holzinger 
Norbert Hörpel 

Hubert Hundscheid 
Richard Kroiß 

Gabi und Hans Lutz 
Günter Maisberger 

Gerhard Michels 
Rainer Schneider 

Ingrid Schöfer
Martha Vetter 

Gut gelaunt beim Festzug: 
Stadtteilbürgermeisterin von 
Gardolo, Gianna Frizzera, und 
Bürgermeister Franz Heilmeier
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• Maler- und Lackierfachbetrieb
• Individuelle Raumgestaltung
• Feine Mal- und Lackiertechniken
• Bodenbeläge- und Teppichverlegung
• Fassaden- und Spezialgerüstbau
•  Umweltfreundliche Fassaden -

reinigungssysteme

•  Betoninstandsetzung, Beton-
sanierung, Betonschutz

•  Industrie/Boden-
beschichtungen

•  Fachverarbeiter für 
Wärmedämm-Verbundsysteme

•  Individuelle Farbentwürfe zur 
Fassadengestaltung

UNSERE LEISTUNGSPALETTE:

JHV der VdK mit Ehrungen 
langjähriger Mitglieder

Am 11.05. fand im Gasthof 
Maisberger die diesjähri-
ge Jahreshauptversamm-

lung statt. Als Ehrengast durf-
te Silke Rössler in mehrfacher 
Funktion - Gemeinderätin, 2. 
VdK Ortsvorstand und Kultur-
referentin - begrüßt werden. 
Nicht verbergen konnten die 
anwesenden Mitglieder der Jah-
reshauptversammlung des VdK 
Ortsverbands ihre Enttäuschung, 
dass dieses Jahr seitens der 
gewählten und eingeladenen 
Gemeindevertreter/innen bzw. 
weitere Vertreter/innen niemand 
den Weg zur Versammlung des 
größten deutschen Sozialver-
bandes in Neufahrn fand.

Der VdK ist mit aktuell 731 Mit-
gliedern der zweitgrößte Verein 
in Neufahrn und hat im Land-
kreis über 7.000 Mitglieder.

Höhepunkt der Veranstaltung 
war die Ehrung langjähriger Mit-
glieder durch den 1. Vorstand 
Markus Tribanek:

Ortsvorsitzender Markus Triban-
ek, bedankte sich ganz herzlich 
für die langjährige treue Mit-
gliedschaft beim VdK-Neufahrn 
und überreichte als kleine Aner-
kennung eine Urkunde mit An-
stecknadel. 

Im Anschluss gab es einen kur-
zen Rückblick auf 2022 sowie 
einen Ausblick auf die Termine 
2023. Zudem machte Markus 
Tribanek darauf aufmerksam, 
dass der VdK Neufahrn sich 
aktuell weiter digitalisiert, um 
künftig auch per E-Mail die Mit-
glieder über aktuelle Termine 
zu informieren. Bevor es zum 
Ausklang mit gemütlichem Bei-
sammensein kam, bedankte er 
sich bei der gesamten Vorstand-
schaft für ihren unermüdlichen 
Einsatz sowie das große Enga-
gement.
Die Arbeit des VdK lebt von dem 
Engagement der vielen ehren-
amtlichen Mitarbeitenden. Mit-
machen kann jeder - egal, ob 
jung oder alt, einzeln oder im 
Team, mit viel oder wenig Zeit!  

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Für viele Jahre Treue zum VdK wurden geehrt: Anna Schabenberger, 
Hannelore Wenz, Franz Kübelbeck, Konrad Schneider und Hans-Michael 
Sprunck. Es gratulieren der Ortsvorsitzende Markus Tribanek und seine 
Stellvertreterin Silke Rößler (beide rechts). 

Ehrungen
65 Jahre: 

Konrad Schneider

20 Jahre: 
Anna Schabenberger

Hannelore Wenz

10 Jahre: 
Franz Kübelbeck,

Hans-Michael Sprunck
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Das alte Neufahrn bewahren 

Die neue Gemeindearchivarin  
Dr. Carolin Weichselgartner stellt sich vor

Seit Oktober 2022 ist Dr. 
Carolin Weichselgartner 
als Gemeindearchivarin in 

Neufahrn tätig. In einem aus-
führlichen Gespräch erzählte 
sie uns über sich und ihre Ar-
beit.

Frau Dr. Weichselgartner, was 
hat Sie bewogen, die Stelle in 
Neufahrn anzunehmen?
Das Vorstellungsgespräch war 
total angenehm, die Chemie 
hat gestimmt. Außerdem hat 
mich die Aufgabe gereizt, denn 
das Neufahrner Archiv aufzu-
bauen ist Pionierarbeit. 

Welche beruflichen Erfahrun-
gen bringen Sie mit?
Ich habe an der Universität 
München Germanistik und Ge-
schichte studiert, insbesondere 
die sog. Hilfswissenschaften, 
d.h. Urkundenlehre, Schrift-
kunde etc. Daneben habe ich 
als Praktikantin in verschie-
denen Archiven gearbeitet. 
Promoviert habe ich über das 
Angerkloster und die Bezie-
hungen zur Stadt München. Ei-
nige Jahre war ich freiberuflich 
tätig und habe dabei u.a. die 
Chronik für Planegg erstellt. 

Danach war ich 16 Jahre lang 
für das Archiv der Deutschen 
Kapuzinerprovinz fest ange-
stellt, zuerst in München, dann 
in Altötting. 

Wie sieht Ihre Tätigkeit hier in 
Neufahrn aus?
Ich bin derzeit dabei, alles zu 
sichten, was an Archivmateri-
al vorhanden ist, dazu gehört 
auch die umfangreiche Samm-
lung von Josef Ritter. Dann 
muss entschieden werden, was 
aufbewahrt wird. Gemeinsam 
mit der Verwaltung wird fest-
gelegt, welche Dokumente ins 
Langzeitarchiv übernommen 
werden. Es gibt Vorschriften, 
was aus dem normalen Verwal-
tungsalltag archiviert werden 
muss, vieles davon wird aber 
bereits bei der Bearbeitung 
gescannt. 

Haben Sie schon etwas Inter-
essantes entdeckt?
Ja! Mich interessieren ganz 
besonders die alten Protokolle 
und Gemeinderats-Beschlüsse. 
Die wurden früher alle hand-
schriftlich in Büchern erfasst. 
Da steht z.B. im Protokoll vom 
24. Dezember 1910 folgender 

Beschluss: „Einführung der 
elektrischen Ortsbeleuchtung 
in Neufahrn, die Kosten sind 
aus der Ortskasse zu bezah-
len.“ Unterschrieben wurde 
das Protokoll vom damaligen 
Bürgermeister Brunner. 

Im Archiv werden ja eigentlich 
nur Dokumente aufbewahrt, 
keine Gegenstände. Oder 
doch?
Stimmt. Normalerweise be-
steht ein Archiv nur aus Schrift-
stücken. Aber es gibt schon 
auch Ausnahmen. Ernest Lang, 
der Vorstand des Heimat- und 
Geschichtsvereins, hat mir eine 
Gewand-Fibel übergeben, die 
1994 bei den Ausgrabungs-
arbeiten für das Gymnasium 
gefunden wurde. Sie stammt, 
so die Archäologen, aus der 
Zeit von 450 bis 150 vor Chris-
ti Geburt – ein sehr altes und 
kostbares Stück, das höchst-
wahrscheinlich in einer Vitrine 
im Mesnerhaus ausgestellt 
werden wird.

Wollen Sie auch die Öffent-
lichkeit in Ihre Arbeit mit ein-
beziehen?
Das habe ich vor. Am 23. Juni 

werde ich z.B. bei der VHS ei-
nen Vortrag halten, wie man 
das regelt, wenn jemand etwas 
ans Archiv abgeben möchte, 
z.B. als Schenkung, oder per 
Testament. 

Was sind Ihre Zukunftsprojekte?
Da gibt es Verschiedenes. 
Mein Vorschlag, eine Chronik 
für den Ort Neufahrn zu er-
stellen, stieß auf großes Inte-
resse. Ich habe damit bereits 
Erfahrung und weiß, wie man 
das angehen kann. Wenn der 
Gemeinderat dieses Projekt 
genehmigt, was ich sehr hof-
fe, dann wird es einen Vortrag 
und einen Aufruf an die Be-
völkerung geben, denn in den 
Haushalten liegt sicher man-
ches, das interessant für die 
Chronik wäre. 

Im Gespräch sind auch Wech-
selausstellungen im Mesner-
haus, evtl. verbunden mit Vor-
trägen. Wichtig ist mir auch die 
enge Zusammenarbeit mit dem 
Heimat- und Geschichtsverein 
und der VHS.  

Das Interview mit Frau Dr. Weichsel-
gartner führte Maria Schultz.

Liest gerne in alten 
Gemeindeprotokollen: 
Dr. Carolin Weichselgartner, 
seit Herbst 2022 Archivarin 
in Neufahrn
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Wir sind

24h
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persönlich
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und 15-19 Uhr
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Termine nach online und telefonischer Vereinbarung

Freisinger Str. 43 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/9987050 
E-Mail: ilga-kuester@t-online.de
www.tieraerztlicheszentrum-hallbergmoos.de

Wir bilden aus! 
Wir bieten ab September 2023

einen Ausbildungsplatz als 
Tiermedizinische/r Fachangestellte/r (m/w/d) an. 

Wenn dich die Tiermedizin fasziniert und 
du ein Teil von unserem Team werden möchtest, 

dann melde dich bei uns! dann melde dich bei uns! 

Tierärztliches Zentrum für
Kleintiere Hallbergmoos
Dr. med. vet. Ilga Küster

Jahreshauptversammlung 
der Narrhalla Heidechia 

Am 27.5 fand im Ge-
meinschaftshaus Für-
holzen die Jahreshaupt-

versammlung der Narrhalla 
Heidechia statt. Hinter den 
Narren liegt eine erfolgrei-
che Faschingssaison, die in 
der Jahreshauptversammlung 
würdig zu Ende gebracht wer-
den sollte. Neben einem um-
fangreichen Rückblick auf die 
vergangene Saison und dem 
Kassenbericht, standen die 
Neuwahlen des Vereins an. 
Den Posten der 1. Präsidentin 
wird, wie in der vergangenen 
Amtsperiode auch, Frauke 
Bachmeier bekleiden. Ihr zur 
Seite steht der gewählte 2. 
Präsident Stefan Feichtner. 
Schriftführerin bleibt die amtie-
rende Faschingsprinzessin Julia 
Burglechner. Der amtierende 
Prinz, Andreas von Haaren, 
wurde neu in die Vorstand-
schaft als Kassier gewählt. 
Zwei neue Gesichter finden 
sich auch auf den Posten der 
Beisitzer: Sarah Linseder und 
Cornelia Feichtner sind zum 

ersten Mal in der Vorstand-
schaft vertreten. Auch die vor-
herige 2. Präsidentin Franziska 
Jungmeier bleibt dem Verein 
als Beisitzerin erhalten. Im 
Anschluss an die Wahlen gab 
Frauke Bachmeier einen klei-
nen Ausblick auf die kommen-
de Saison.

Die Narrhalla Heidechia be-
dankt sich vielmals bei den 
ausscheidenden Vorstandsmit-
gliedern Claudia Auerhammer, 
Jessica Handschuh und Ange-
lina Schubert, für ihre unendli-
che Vereinsliebe und ihr Enga-
gement. 

Nach der Sitzung feierte die 
Narrhalla Heidechia mit ihren 
Mitgliedern ein Sommerfest, 
um gemeinsam in Erinnerun-
gen an die vergangene Saison 
zu schwelgen und sich schon 
mal auf eine neue Saison voller 
Glitzer, Spaß und guter Laune 
einzustimmen.  

Artikel und Foto: NE
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Dr. Florian Herrmann bleibt an der Spitze 
des CSU-Kreisverbands

von links:
Rita Guske, Georg Hadersdorfer, 
Anita Meinelt, Tanja Knieler, Manuel 
Mück, Dr Florian Herrmann, MdL, 
Benedikt Flexeder, Sonja Aigner, 
Simon Schindlmayr

Die Kreisdelegiertenver-
sammlung der CSU Frei-
sing wählte kürzlich in 

Langenbach turnusmäßig ihre 
Kreisvorstandschaft sowie die 
Delegierten für die verschiede-
nen Gremien. 

CSU-Stimmkreisabgeordneter 
und Staatsminister Dr. Florian 
Herrmann wurde mit 98,2% für 
weitere zwei Jahre im Amt be-
stätigt. Seine Stellvertreter sind 
Kreisfraktionssprecher Manuel 
Mück aus Allershausen, Be-
zirksrat Simon Schindlmayr aus 
Eching, Erich Irlstorfer, MdB 
aus Gammelsdorf, Bezirkstags-
listenkandidatin Tanja Knieler 
aus Hallbergmoos sowie Georg 
Hadersdorfer aus Moosburg. 
Dieser folgte Vizelandrätin Ani-
ta Meinelt nach, welche nicht 
mehr kandidierte. Als Kreis-
schatzmeisterin bestätigt wurde 
Rita Guske aus Hallbergmoos. 
Schriftführerin bleibt Sonja 
Aigner aus Neufahrn. Ebenfalls 
im Amt als Digitalbeauftragter 
bestätigt wurde Listenkandidat 
Benedikt Flexeder aus Haag. 
Weiterhin wurden noch insge-
samt 14 weitere Parteimitglie-
der gewählt, welche künftig 

als Beisitzer zum erweiterten 
Vorstands-Gremium zählen: 
Gregor Wild, Andreas Adldin-
ger, Martin Hauner, Karin Linz, 
Uwe Gerlsbeck, Monika Her-
mann, Eva-Maria Roßmann, 
Lisa Schelzel, Silke Rössler, Ga-
briele Partsch, Tobias Steinhart, 
Simon Senger, Frank Langwie-
ser und Silvia Edfelder. 
Vor den Wahlen bedankte sich 
Herrmann bei den ausgeschie-
denen Ortsvorsitzenden Wolf-
gang Schönigen (Neufahrn) 
sowie Friedrich Boos (Paunz-
hausen) für ihr Engagement. 
Ein besonderer Dank ging an 
Anita Meinelt für 36 Jahre äu-
ßerst engagierte Arbeit im 
Kreisvorstand. „Schade, dass 
du die 40 Jahre nicht voll-
machst!“ sagte Herrmann mit 
einem Augenzwinkern. Ein wei-
terer Dank ging an Landrat a. 
D. Josef Hauner. Dieser erhielt 
für sein jahreslanges Engage-
ment die silberne Ehrenraute 
der CSU sowie eine Dankur-
kunde.

Arbeit im Kreisverband be-
deutet die Verpflichtung Poli-
tik zum Wohle unserer Heimat 
und der Bevölkerung in unse-

rem Landkreis, den Städten 
und Gemeinden zu machen. 
Lt. Herrmann stellt er sich, zu-
sammen mit der Vizelandrätin, 
Bürgermeistern sowie Kreis-, 
Stadt- und Gemeinderäten, 
gerne dieser verantwortungs-
vollen Aufgabe. Der Erhalt 
des Freisinger Krankenhauses 
und somit der Gesundheitsver-
sorgung im Landkreis, Schul-
hausneubau sowie mehrere 
Schulhaussanierungen, die An-
siedelung von neuen Unterneh-
men, Maßnahmen gegen den 
Fachkräftemangel, der Rade-
wegeausbau, die Energiewen-
de im Landkreis, uvm. sind der 
CSU wichtig. 

Lt. Herrmann darf das Motto 
bei allem nicht „Ideologie vor 
Vernunft“ lauten, sondern muss 
heißen „Vernunft vor Ideolo-
gie“. Alles muss vernünftig 
durchdacht und dann umge-
setzt werden. Auch das Geld 
für staatliche Förderungen 
muss erst einmal erwirtschaf-
tet werden! Grüne Politik führt 
dazu, dass der Staat und dann 
der Bürger Pleite geht! Mit der 
aktuellen Politik wird die Gesell-
schaft auseinandergetrieben. 

Die Energiewende in Bayern 
wird immer schlecht geredet – 
dass ist nicht in Ordnung. Wir 
sind Spitzenreiter bei erneuer-
baren Energien. Energieträger, 
wie Biomasse und Wasserkraft 
dürfen hierbei nicht ausgeblen-
det werden. Windkraft ist nicht 
alles! Was wir für die Energie-
wende brauchen, sind prakti-
sche Lösungen und keine ideo-
logischen Vorstellungen. 

Herrmann stimmte die Dele-
gierten zum Abschluss auf den 
bevorstehenden Landtags- und 
Bezirkstagswahlkampf ein. 
„Lasst uns die seit Jahrzenten 
andauernde erfolgreiche Politik 
der CSU in Bayern weiterfüh-
ren!“ forderte er die Anwesen-
den im Saal auf. „Das Chaos in 
Berlin und die daraus resultie-
rende Unsicherheit in der Be-
völkerung durch die Ampel-
Regierung mit ihrer ideolo- 
giegetriebenen Politik richtet 
großen Schaden an. Das wollen 
wir in Bayern nicht! „Unser 
Motto lautet: Zwei Stimmen für 
die CSU!“  

Artikel und Foto: NE
Foto: Peter Schwarzfischer
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und kompetente Beratung! 

Kunsttherapie als Hilfe in 
schwierigen Lebenslagen

Gefühle in Farben zum Ausdruck bringen – ein Angebot der Neufahrner 
Kunsttherapeutin Barbara Weber

Zurück von einer Reha, Belas-
tung durch eine Krankheit, 
Überforderung im Alltag, 

Burn-out… oft fühlt man sich in 
solchen Situationen allein ge-
lassen und weiß nicht, wie man 
damit umgehen kann. Den Kopf 
ausschalten, vom Alltag loskom-
men, mit sich selber wieder ins 
Reine kommen – dafür kann eine 
Kunsttherapie hilfreich sein. 

Barbara Weber, Kunsttherapeutin 
und psychologische Beraterin, 
besitzt nicht nur das theoretische 
Wissen - ihre Ausbildung erfolgte 
auf der Basis der Lehren von C.G. 
Jung - sondern konnte durch die 
Arbeit mit Einzelpersonen, Grup-
pen und die jahrelange Tätigkeit 
in einer Kinderklinik umfangrei-
che praktische Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Kunsttherapie 
erwerben. 

In ihrer kleinen Werkstatt in Neu-
fahrn bietet sie für Interessier-
te bzw. Betroffene Einzel- und 
Gruppenberatung an. Wie läuft 
das ab? Die Einzelstunde be-
ginnt mit einem ausführlichen 
Gespräch über die persönliche 
und individuelle Situation. Hilfrei-
che Methoden zur Entspannung 
werden eingeübt, ehe dann, un-
terstützt durch kunsttherapeuti-
sche Methoden, das Malen folgt. 
Dabei geht es nicht um „schöne 
Bilder“, sondern darum, sich und 
die eigenen Gefühle in Farben 
und Formen auszudrücken. Oft 
wird erst sogar nur gekritzelt und 
erst später (mit ungiftigen Far-

ben) großformatig gemalt. Ge-
meinsam mit der Therapeutin, die 
den Prozess einfühlsam begleitet, 
werden Thema bzw. Inhalt des 
gemalten Bildes und die damit 
verbundenen Gefühle ergründet.
Dieses Angebot ist auch in der 
Kleingruppe (max. 3 Personen) 
möglich. Hier wird allerdings ein 
Thema vorgegeben, dem Malen 
folgt ein intensiver und wohlwol-
lender Austausch. Auch hier geht 
es vor allem darum, die eigenen 
Gefühle intensiver wahrzunehmen 
und eine Rückmeldung zu erhal-
ten.
Doch nicht nur Bilder helfen, sich 
selbst besser kennen zu lernen. 
In einer „Traumgruppe“, die sich 
einmal monatlich trifft, wird über 
Traumerfahrungen gesprochen. 
Im Austausch mit den Teilneh-
menden spürt man nicht nur den 
eigenen Träumen nach, sondern 
lernt auch, die gewonnenen Er-
kenntnisse in den Alltag einzube-
ziehen.

Selbstverständlich bleibt alles, 
was besprochen wird, in dem ge-
schützten Raum der Gruppe und 
ist absolut vertraulich. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Kontakt: 
Barbara Weber 

Dipl. Psychologische 
Beraterin (Kunsttherapie/

Traumarbeit)
Tel. 08165 69 13 26



8  NEUFAHRNER ECHO | 6. Ausgabe | 19. Juni 2023

Auch wenn sich die eine 
oder der andere der 89 
Absolventinnen und Ab-

solventen das Resultat schon 
vorher schon ausgerechnet 
hatte, so war es doch ein span-
nender Moment, als am 26. 
Mai das Geheimnis um die Ab-
iturnoten gelüftet wurde. Der 
Notendurchschnitt des Abitur-
jahrgangs 2023 am OMG lag 

heuer bei 2,36, nach Meinung 
von Oberstufenbetreuerin Sy-
bille Brünkmann ein ganz nor-
males Ergebnis. 

Besonders freuen dürfen sich 
über ihre Abschlussnoten 
Nina Brenninger, Marlene 
Bröckl, Valerie Delitz, Lenz 
Hartinger, Julia Rahner, Jonas 
Bewig, Hugo Stromberger, Iris 

Walenta, Florian Fuhrmann 
und Keoni Böhm, denn ihr 
jeweiliger Durchschnitt liegt 
unter 1,5.
Drei von diesen zehn erlang-
ten ein besonders gutes Er-
gebnis. Die Neufahrnerin Julia 
Rahner bestand das Abitur 
mit der Traumnote 1,0, Keoni 
Böhm aus Eching beendete 
seine Schulzeit am OMG mit 

einem Schnitt von 1,1 und Va-
lerie Delitz aus Neufahrn er-
reichte einen Schnitt von 1,2. 
Alle drei haben bereits kon-
krete Zukunftspläne. Vor dem 
Studium wollen sie sich erst 
noch eine Auszeit gönnen, Ju-
lia Rahner wird einen längeren 
Urlaub in Spanien und Italien 
verbringen, ehe sie im Herbst 
an der LMU mit dem Medizin-
studium beginnt. Auch Keoni 
Böhm wird sich jetzt erst mal 
entspannen und dann an der 
TU Garching Physik studieren. 
Valerie Delitz geht im Sommer 
mit Interrail auf Europareise 
und danach möchte sie in ei-
nem Freiwilligen-Projekt in 
Costa Rica tätig sein, ehe sie 
dann 2024 mit dem Studium 
Generale für die MINT-Fächer 
beginnt . 

Für Sie berichtete Maria Schultz. 

Mit Traumnoten das Abitur geschafft 
Erstmal entspannen und dann studieren

Die zehn besten Absolventinnen und Absolventen am OMG: Nina Brenninger, Marlene Bröckl, Valerie Delitz, Julia Rahner, Lenz Hartinger, Jonas Bewig, 
Hugo Stromberger, Iris Walenta, Florian Fuhrmann und Keoni Böhm.  

Sie schafften das Abitur mit 
Traumnoten: 
(v.li) Valerie Delitz (1,2), Keonie 
Böhm (1,1) und Julia Rahner (1,0).
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AKTUELLE 
BERICHTE

und weitere Fotos 
finden Sie auch unter

www.
neufahrner-echo.de

 Find us on facebook!

Heilige Firmung in Fürholzen und Günzenhausen

Gut gelaunte Firmlinge 
mit deren Paten, Eltern 
und Familie kamen am 

Freitag, den 12.05.2023 in die 
Pfarrkirche St. Stephanus nach 
Fürholzen. Weihbischof, Wolf-
gang Bischof, spendete Ihnen 
das Heilige Sakrament der Fir-
mung.

Auf den Beistand des Heiligen 
Geistes, so Bischof, können die 
Jugendlichen nun voll vertrau-
en und diese Gewissheit mit 
auf den Weg in das Erwachse-
nenleben nehmen. Dieser Got-
tesdienst war das Ziel der mo-
natelangen, intensiven Firm- 
vorbereitung. Gruppenstun-

den, Gottesdienste und Pro-
jekte haben die Firmlinge da-
bei begleitet. Nachdem 
Gottesdienst hatte der Pfarr-
gemeinderat noch einen Steh-
empfang im Gemeindehaus 
Fürholzen vorbereitet. Alle lie-
ßen das Fest bei einer kleinen 
Stärkung ausklingen. Ein gro-

ßer Dank ging an: Weihbischof 
Wolfgang Bischof, Diakon Ro-
land Hofmeister, Pfarrer Prof. 
Dr. Andreas Wollbold, Pfarrer 
Adam Szychta. Sowie dem Kir-
chendienst und dem Kirchen-
chor. 

Artikel und Foto: NE
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Ungewohnte Klänge    auf dem Rathausplatz 

Konzert der Mus ikschule zeigt die Fülle 
des Unterrichtsa ngebots

Der Blick auf die Wetterkarte 
verhieß zwar nichts Gutes, 
doch die Organisatorinnen 

bewiesen Mut und das angekün-
digte Konzert der Musikschule 
Hallbergmoos Neufahrn fand 
wie geplant am 13. Mai auf dem 
Rathausplatz statt. An diesem 
Nachmittag zeigte sich erneut die 
Bandbreite des Unterrichtsange-
bots der Musikschule. Unabhän-
gig davon ob noch am Anfang 
oder bereits mit Erfahrung zeig-
ten die jungen Musikerinnen und 
Musiker, dass sie viel gelernt und 
geübt haben. Darüber freute 
sich ganz besonders Neufahrns 
Kulturreferentin Silke Rößler und 
bedankte sich bei Gisela Bouton, 
der Leiterin der Musikschule, mit 
einem Blumenstrauß für ihr gro-
ßes Engagement.
Am häufigsten war an diesem 
Nachmittag die Gitarre zu hören. 
Julian Koczy und Justin Fan spiel-
ten mit ihrer Lehrerin Franziska 
Servi, Michael Iakovlev, Yulin Gan, 
Lina Hadzic und die Geschwister 
Carla und Constantin Wilm ge-
meinsam mit ihrem Lehrer Eleft-
herios Armyras.
Auch die Querflöten waren bei 
diesem Konzert stark vertreten. 
Flötenlehrer Nouri Sadygali kün-
digte seine besten Schülerinnen 
(meinte aber schmunzelnd, dass 
selbstverständlich alle seine Schü-
ler und Schülerinnen die besten 
seien): Sofia Dorozhkina, Rebec-
ka Pop, Johanna Schlammerl und 
als Duo Annika Schmitz und Alisa 
Sperlich. 

Viele interessierte Besucherinnen und Besuc  her beim Konzert am Rathausplatz

18 Kinder und Ju-
gend l i che  des 
Schützenvereins 

Giggenhausen, sowie 6 Kin-
der und Jugendliche des 
Schützenvereins Gremerts-
hausen besuchten Ende April 
gemeinsam den Bayernpark. 
Der Ausflug wurde von den 
Jugendleiterinnen orga-
nisiert, um die Kinder und 
Jugendlichen für ihre tol-
len Leistungen während der 
Schießsaison zu belohnen 
und um das Gruppengefühl 
zu stärken.

Die Gruppe teilte sich nach 
dem Eingang auf. Die Gro-
ßen durften alleine losziehen 
und die Kleineren machten 
sich zusammen mit den Ju-
gendleiterinnen auf den 
Weg. Es gab für alle Alters-
gruppen spannende Attrak-
tionen zu erkunden, wie 
Achterbahnen, gemütliche 

Karussells und Abenteuer-
spielplätze. Besonders be-
liebt waren die Wildwasser-
bahn und die Achterbahn 
„Sky Rocket“.

Zwischendurch stärkten sich 
alle in der Mittagspause mit 
einer leckeren Brotzeit und 
ein paar Süßigkeiten. Die 
Stimmung war ausgelassen 
und die Mitglieder beider 
Schützenvereine verstanden 
sich prächtig.

Ein weiteres Highlight des Ta-
ges war die Sommer-Rodel-
bahn. Der Reihe nach wurden 
alle Kinder den Berg hinaufge-
zogen und konnten dann bei 
strahlendem Sonnenschein 
und toller Aussicht die kurvige 
Bahn nach unten sausen.

Am Ende des Tages traf sich 
die Gruppe am Ausgang wie-
der. Um den schönen Ausflug 

und die großartigen Erfah-
rungen festzuhalten, wurde 
zum Abschluss noch ein ge-
meinsames Gruppenbild ge-
schossen.
Erschöpft, aber glücklich 
machte sich danach alle auf 
den Heimweg nach Giggen-
hausen und Gremertshausen.
Die Schützenjugendlichen 
hatten die Möglichkeit, sich 
besser kennenzulernen und 
gemeinsam einen aufregen-
den Tag im Bayernpark zu 
verbringen.

Abschließend lässt sich fest-
halten, dass der Ausflug für 
alle Beteiligten ein voller Er-
folg war und sicher noch lan-
ge in Erinnerung bleiben 
wird. Es war eine schöne Ge-
legenheit abseits des Schieß-
sports zusammen Zeit zu ver-
bringen.  

Artikel und Foto: NE

Jugendausflug zum Bayernpark

Das perfekte Gruppenbild für einen perfekten Tag

AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos finden Sie auch unter

www.neufahrner-echo.de
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Sie arbeiten gerne in einem wertschätzenden Team?  
Sie behalten den Überblick und es macht Ihnen Spaß, 

Dinge selbst in die Hand zu nehmen?
Sie wissen immer, wo Sie finden, was Sie brauchen? 

Wir suchen rund um und in unserem Lager einen

Ordnungsfanatiker und Gute Seele – LageristOrdnungsfanatiker und Gute Seele – Lagerist  (m/w/d)(m/w/d)

Unordentliche Zustände geben sich Ihrer ordnenden Hand
und Ihrem handwerklichen Geschick in Windeseile hin?

Werkzeuge und Elektronik sollten Ihnen keine Schweißperlen 
auf die Stirn treiben, ebenso wenig wie die Gebäudepflege

und die ständige Verbesserung des Status Quos.

Sie haben Freude am selbständigen Organisieren 
unseres Lagers, bereiten die Arbeitseinsätze unserer 

Monteure vor und unterstützen diese rund um
die Abwicklung unserer Baustellen.

Sind Sie unsere Gute Seele für unser Team/Lager? 
Dann bewerben Sie sich jetzt unter bewerbung@italdecor.debewerbung@italdecor.de 

oder rufen Sie uns unter 08165/95370 08165/95370 an.

Wir freuen uns auf Sie!

Die Kinder der musikalischen 
Früherziehung verzauberten das 
Publikum mit Liedern und Tänzen 
und Dominic Fontana und Sophia 
Mahmoud bewiesen am Klavier, 
was sie schon können.

Sunny Soares war die einzige 
Schülerin, die mit der Geige auf-
trat. Gerade als sie den Bogen 
ansetzte, fingen die Kirchenglo-
cken an zu läuten, wie sie dies 
immer am Samstagnachmittag 
um 15 Uhr tun. Sunny nahm’s ge-
lassen und wartete geduldig, bis 
sie ohne „Begleitung von oben“ 
spielen konnte.

Neu war bei diesem Konzert 
das Schlagzeug. Lorena Cle-
mens, sie geht erst in die 2. 
Klasse, und Birgit Froissant rock-
ten den Rathausplatz mit viel 
Rhythmus und Temperament. 
Schlagzeuglehrer Florian Roth-
mayer zeigte bei der Gelegenheit 
gleich mal, was man mit diesem 
Instrument so alles machen kann. 

Das Unterrichtsangebot der Mu-
sikschule beschränkt sich nicht 

nur auf Kinder und Jugendli-
che. Auch Erwachsene erfüllen 
sich den oft jahrelang gehegten 
Wunsch, ein Instrument erlernen. 
Besonders leicht gelingt dies mit 
der Tischharfe, einem Instrument, 
auf dem man schon nach kurzer 
Zeit und ohne Notenkenntnis-
se spielen kann. Wie schön das 
klingt, hörte man vom Tischharfe-
nensemble der Musikschule unter 
Leitung von Johanna Bollinger. 
Auch Gesangsunterricht ist bei 
den Erwachsenen gefragt. Julia 
Schneider-Renner, begleitet von 
Felix Rahimpour, sang „This We 
Pray“ und zu guter Letzt versi-
cherte Ludwig Brandstetter dem 
Publikum: „Irgendwo auf der 
Welt gibt’s ein kleines bisschen 
Glück!“

Nicht nur ein bisschen Glück 
hatten an diesem Nachmittag 
alle Beteiligten: der Regen blieb 
aus, die Vorträge gelangen bes-
tens, die Gäste waren begeistert 
und der Beifall war laut und an-
haltend.  

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Ungewohnte Klänge    auf dem Rathausplatz 

Konzert der Mus ikschule zeigt die Fülle 
des Unterrichtsa ngebots

Viele interessierte Besucherinnen und Besuc  her beim Konzert am Rathausplatz

Lust auf eine neue Karriere?
Wir sind ein etablierter Versicherungs-Service in  
Neufahrn und suchen zur Unterstützung einen

Kundenbetreuer 
im Innendienst (m/w/d)

Das bringst du mit:
›  Kommunikationsstärke, Freundlichkeit und Spaß im  

Umgang mit Menschen.
›  Deine Erfahrungen und dein Gespür für Kunden- und 

Service orientierung helfen dir dabei Kundenbedarfe  
wahrzunehmen und individuelle Lösungen anzubieten.

›  Eine abgeschlossene Ausbildung als Fachmann/-frau für  
Versicherungsvermittlung (IHK) oder als Kaufmann/-frau 
für Versicherungen und Finanzen (IHK).

Das bieten wir:
›  Eine attraktive Vergütung, die deine persönliche  

Leistung zusätzlich honoriert.
›  Raum zum (Mit)Gestalten durch das Einbringen  

neuer Ideen.
›  Du bist nicht alleine – deine Kollegen und unsere  

Spezialisten stehen dir stets mit Rat und Tat zur Seite.

Lust auf eine neue Herausforderung?
Dann melde dich bei uns! 

Versicherungs-Service
Dipl. Kfm. Gerhard Bolay KG
Michaela Unger 
Bahnhofstraße 27 · 85375 Neufahrn
Telefon 08165 9580-0
michaela.unger@bolaykg.de · www.bolaykg.de

Bolay_KG_StAZ_Kundenbetreuer_Innendienst_93x128mm.indd   1 06.06.23   11:01
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Mitgliederversammlung der Neufahrner Sozialstation

Gute und schlechte 
Nachrichten gab es 
bei der Mitgliederver-

sammlung der Neufahrner 
Sozialstation. Helmut Hinter-
berger, Vorsitzender des Ver-
eins Sozialstation e.V., begann 
seinen Jahresbericht 2022 mit 
den schlechten Nachrichten: 
Einschneidende Maßnahmen 
sind unumgänglich, um die So-
zialstation finanziell wieder auf 
einen guten Kurs zu bringen. 
Den 35 Anwesenden stellte er 
diese Maßnahmen gleich zu 
Beginn der Versammlung vor.

Im letzten Winter wurde ein 
auf Pflegedienste speziali-
sierter Berater engagiert und 
seine vorgeschlagenen Maß-
nahmen werden nun Schritt für 
Schritt umgesetzt. Am stärks-
ten betroffen ist der defizitä-
re Zweig der Hauswirtschaft. 
„Reine Hauswirtschaft können 
wir zu unserem Bedauern ein-
fach nicht mehr anbieten“, 
erklärte Helmut Hinterberger. 
„Hier sind wir abhängig von 
den Verträgen mit den Pfle-
gekassen und jeder Einsatz 
unserer Mitarbeiterinnen trägt 
massiv zu unserem Minus bei“. 
Hauswirtschaftliche Leistun-
gen in Zusammenhang mit 
Pflegeeinsätzen werden aber 
weiterhin möglich sein. In der 

Ambulanten Pflege müssen 
die Touren optimiert und un-
nötig lange Fahrzeiten gekürzt 
werden. 

Bereits jetzt machen sich die 
Auswirkungen der umgesetz-
ten Maßnahmen bemerkbar, 
aber die roten Zahlen werden 
vorerst noch bleiben, berichte-
te Erich Molz, Kassier des Ver-
eins.: Das Defizit von 192 000 
Euro im letzten Jahr wird in 
2023 um 85 000 Euro geringer 
ausfallen, durch das Greifen al-
ler umgesetzten Maßnahmen 
aber künftig weiter schmelzen.

Wie sehr die zunehmende Bü-
rokratie auch die Sozialstation 
belastet, machte Helmut Hin-
terberger deutlich: So wurden 
zum Beispiel rückwirkend alle 
Belege eingefordert, die die 
pandemiebedingten Zuschüs-
se begründen. Vier Mitarbei-
terinnen saßen viele Stunden 
an diesen Aufstellungen und 
produzierten einen Ordner 
voll Papier, jedes Blatt musste 
anschließend eingescannt wer-
den.

Doch es gab auch sehr gute 
Nachrichten, vor allem die 
Qualität der Pflege betref-
fend: Nachdem die Tages-
pflege im letzten Jahr bei 

einer Prüfung durch die PKV 
Bestnoten erzielt hatte, kön-
nen nun auch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Ambulanten Pflege stolz sein: 
Sie erzielten als Note eine 
1,1. Etwa 650 Patientenbesu-
che pro Woche werden von 
der Abteilung Ambulante 
Pflege bei 49 Touren durch-
geführt.

Die Tagespflege SenTA hat 
sich vom Stillstand durch Co-
rona sehr gut erholt und ist 
inzwischen wieder gut be-
sucht. 
Durch die Abteilung Essen 
auf Rädern wurden circa 
6000 Mahlzeiten im letzten 
Jahr ausgeliefert. Der Fuhr-
park der Sozialstation um-
fasst zehn Fahrzeuge. Die 
Sozialstation beschäftigt zur-
zeit insgesamt 75 Mitarbeiter, 
davon neun in Vollzeit und 31 
Ehrenamtliche.  
44 735 Euro kamen im Jahr 
2022 an Spenden zusammen, 
dafür bedankte sich Helmut 
Hinterberger beim Team des 
Adventsstandls, bei der Ma-
lenkestiftung und zahlreichen 
weiteren Spendern.

Sowohl der Jahresabschluss 
2022 als auch der Haushalts- 
und Stellenplan für 2023 wur-

den von der Versammlung ein-
stimmig genehmigt.

Nach den Berichten stand eine 
Neuwahl auf der Tagesord-
nung: Aufgrund einer Erkran-
kung legte die evangelische 
Pfarrerin Karin Jordak ihr Amt 
als 2. Vorsitzende nieder. Die 
Mitgliederversammlung folgte 
der Empfehlung des Ausschus-
ses und wählte einstimmig die 
Sozialreferentin der Gemeinde 
Beate Frommhold-Buhl zur 2. 
Vorsitzenden. Sie unterstützt 
bereits seit einigen Jahren den 
Vorstand bei seiner Arbeit. 
„Für unseren 1. Vorsitzenden 
ist dieses Ehrenamt ein Voll-
zeitjob. Mit meinem Engage-
ment will ich ihn so gut wie 
möglich entlasten“, erklärte 
sie.

Direkt im Anschluss an die Mit-
gliederversammlung war zu 
einer außerordentlichen Ver-
sammlung geladen worden. 
Dies war nötig, da die bereits 
beschlossene Satzungsände-
rung aus formalen Gründen 
vom Registergericht beanstan-
det wurde. So wurde die Sat-
zungsänderung ein zweites 
Mal beschlossen, auch das ge-
schah einstimmig.  

Artikel und Foto: NE
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Kommunion in Giggenhausen 

Gottes Liebe ist wie die Sonne

Am Sonntag, 14. Mai 
2023 feierten 5 Mäd-
chen aus Fürholzen und 

Giggenhausen ihre erste heili-
ge Kommunion in der festlich 
geschmückten Kirche St. Ste-
phanus in Giggenhausen.
Das Motto „Gottes Liebe ist 

wie die Sonne“ zog sich durch 
den feierlich zelebrierten Fest-
gottesdienst mit Pfarrvikar 
Pater Adam Szychta. Viele 
Familienangehörige und Ge-
meindemitglieder feierten mit.

Der Kinderchor „Giggenhau-

ser Fexer“ mit Unterstützung 
durch große Sängerinnen und 
Sänger, unter der Leitung 
von Maria Ziegltrum, beglei-
teten den Gottesdienst wun-
derschön. Franziska Pflügler 
an der Querflöte und Harald 
Beilhack an der Orgel kom-

plettierten den musikalischen 
Rahmen.
Allen Beteiligten wird der Tag 
der Erstkommunion in wär-
mender und strahlender Erin-
nerung bleiben.  

Artikel und Foto: NE

von links:
Pfarrer Pater Adam Szychta,

Ida Hierhager, Theresa Nadler, 
Desideria Szwojcowska, Anna-Lena 

Mäding und Sophia Weissig
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

20.06. – Dienstag
FREIE WÄHLER NEU(er)FAHRN 
Infoveranstaltung
19.30 Uhr | Gasthof Maisberger  

24.06. – Samstag 
Johannisfeuer 
mit dem Musikverein St. Andreas
18 Uhr | Galgenbachweiher Neufahrn 
Eintritt frei

25.06. – Sonntag 
Festsonntag 
150 Jahre FFW Giggenhausen
ab 8 Uhr | Feuerwehr Giggenhausen  
Eintritt frei

01.07. – Samstag
Schlagerparty mit DJ Lukas
19 Uhr | Sportclub Massenhausen, Für-
holzerstr. 11 | Einlass ab 18 Uhr, Eintritt: 

Kinder / Jugendliche bis 16 Jahre frei, ab 
16 Jahren 3€, Erw. 5€

02.07. – Sonntag
Jubiläumsfest 
Tierschutzverein Freising e.V. 
11 - 17 Uhr | Tierheimgelände, 
Am Tierheim 1

08.07. – Samstag
Sommerfest der FREIEN WÄHLER
ab15 Uhr | bei Georg Hagn, Bahnhofstr. 35 

09.07. – Sonntag
Charity Walk 2023 Ahmadiyya Gemeinde
10 - 14 | Stadion Freizeitpark Neufahrn

15.- 16.07. – Samstag/Sonntag
Offenes Atelier 
Künstlerateliers im Gemeindegebiet 
Neufahrn, Infos s.S. 17  

Treffen der MS-Gruppe Neufahrn 
Di., 11.07. | 18 Uhr | Hotel Gasthof Maisberger
Die Neufahrner MS-Gruppe trifft sich jeden 2. Dienstag im Monat. Was wir 
machen: gemütlich abendessen, ratschen und die Zeit vergessen. Haben 
wir dein Interesse geweckt? Komm einfach vorbei oder melde dich unter 
0173-87 00 902 (Josef Schwarzwälder).

Offenes Trauer-Café für Verwaiste Eltern
Am Freitag, den 14.07. findet von 14 -16 Uhr im Kath. Pfarramt, Eingang 
Franziskuspfad, ein Gesprächskreis für Eltern statt, die ihr Kind verloren ha-
ben. Für leckeren Kuchen und Kaffee ist gesorgt. Das Angebot ist kostenfrei 
und überkonfessionell. Das Treffen findet in der Regel an jedem 2. Freitag 
im Monat statt. Info und Anmeldung unter 08165 6474100. 
Weitere Termine: 14.07. / August Ferien / 08.09. / 13.10. / 10.11. / 08.12.

Stammtisch Trauernder Eltern
Im Gasthof Maisberger findet am Freitag, den 28.07. ab 18.30 Uhr ein 
Treffen Trauernder Eltern statt.  Die Erfahrung ein Kind verloren zu haben 
verbindet die Teilnehmer:innen, die in diesem Rahmen zu einem ungezwun-
genen Erfahrungsaustausch zusammenkommen. Gleichbetroffene sind je-
derzeit herzlich willkommen. Infos unter 08165/64100. Der Stammtisch trifft 
sich alle 2 Monate. Weitere Termine:  28.07. / 22.09. / 24.11.

 
 

 

 
 
 
 

Festsonntag 25.Juni 2023  
8:00 Uhr Weißwurstfrühstück 
9:30 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug 
10:00 Uhr Festgottesdienst 
im Anschluß Festumzug durch Giggenhausen 
ab 12:00 Uhr Bierzelt- und Barbetrieb 
ab 14:00 Uhr Ausstellung und Vorführungen 
 
 
 

 Freiwillige Feuerwehr 

Giggenhausen 

Freiwillige Feuerwehr und Feuerwehrverein Giggenhausen:feuerwehr-giggenhausen.de 
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Surfer´s Weekend: Ein Wochenende voller Wassersport und Spaß
Der Segel-Surf-Club Neufahrn e.V. lädt alle Wassersportbegeisterten zum 
Surfer´s Weekend am 1. und 2. Juli ein. An diesem Wochenende können Inte-
ressierte die Sportarten Windsurfen und Stand-Up-Paddling ausprobieren und 
sich von erfahrenen Trainern anleiten lassen. Das Event beginnt am Samstag, 
den 1.7. um 11 Uhr und endet um 18 Uhr. Am Sonntag, den 2.7. geht es von 
11-16 Uhr weiter. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, zunächst auf einem 
Simulator das Windsurfen zu erlernen und anschließend auf dem Wasser ihr 
Können zu zeigen. Beim Stand-Up-Paddling können verschiedene Boards aus-
probiert werden. Badekleidung sollte mitgebracht werden, Neopren-Anzüge 
und Schwimmwesten werden vom Verein gestellt. Es wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Es gibt Verpflegung vom Grill sowie Kaffee und Kuchen. Die Ver-
anstaltung findet am Sportsee auf dem Gelände des Segel-Surf-Club Neufahrn 
e.V. statt, An den Mühlseen 2, 85375 Neufahrn. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

ADFC-KV-Freising – www.adfc-freising.de

FEIERABENDTOUREN 2023 (ohne Anmeldung, kostenfrei) 
NEUFAHRN	 Jeden Dienstag	
	 Treffpunkt: 18:00 Uhr, VHS Pavillon, Neufahrn
ECHING	 Jeden Donnerstag	
	 Treffpunkt: 18:00 Uhr, Bürgerhaus Eching
Die Feierabendtouren führen ca. 2 Std. in die nähere Umgebung, mit anschlie-
ßender Einkehrmöglichkeit. Teilnahme ist generell kostenlos

Alpenverein Neufahrn / Eching
www.alpenverein-muenchen-oberland.de/eching-neufahrn

·	 Benediktenwand - Voralpen - T1: auf dem Kammweg über den Latschen-
kopf- und Abstieg zur Probstalm durch das Längental, dann zur Reiseralm, dort 
Einkehr | Mi. 28.6. | Abf. 6.45 Uhr, Bhf.-Parkpl. Neufahrn | Gehzeit: 5,5 Std., 
360 Hm bergauf, 1100 Hm bergab 12,5km, gute Kondition und Trittsicherheit 
| TB: Franz Höng, Tel. 08165 - 3492

·	 Benediktenwand - Voralpen - T2: über felsige Steige und kleine Keltterpassa-
gen über den Latschenkopf und über die Achselköpfe zur Benediktinerwand. 
Rückweg durchs Längental zur Reiseralm, dort Einkehr und Treffen mit T1 | Mi. 
28.6. | Abf. 6.45 Uhr, Bhf.-Parkpl. Neufahrn | Gehzeit: 7 Std., 650 Hm bergauf, 
1450 Hm bergab 16km, gute Kondition und Trittsicherheit | TB: Gerti Höng, 
Tel. 08165 - 3492

·	 Torscharte (1816m) - Karwendel: Ab Hinterriß über Tortalalm, Einkehr in der 
Rontalalm| Sa. 08.07. | Abf. 6.00 Uhr, Bhf.-Parkplatz Neufahrn | Gehzeit: 6,5 
Std. 900Hm, 13km, unschwer | TB: Gilbert Höng, Tel.: 0160- 1023110

·	 3-Tausender-Tour (1116m), diesesmal ohen Schnee - Bayerischer Wald: Über 
den Geiß-, Dreitannen- und Breitenauriegel | Sa. 22.07. | Abf. 7.30 Uhr, Bhf.-
Parkplatz Neufahrn | Gehzeit: 5,5 Std. 650Hm, 14,5km, unschwer | TB: Franz 
Höng, Tel.: 08165 - 3492

Altenclub Neufahrn 
Treffen immer mittwochs um 13.30 Uhr im Franziskussaal
21.06.	 Spielenachmittag
28.06	 Tagesfahrt zur Firma Wenatex anschl. Salzburgrundfahrt 
	 und Spaziergang im Schlosspark Hellbrunn
05.07.	 Altennachmittag
12.07.	 Sitzgymnastik
19.07.	 Spielenachmittag
26.07.	 Tagesfahrt zur Blaubeuern zum Blautopf

Großer Flohmarkt in Neufahrn am Volksfestplatz!
Die Aktionsgemeinschaft der Neufahrner Vereine veranstaltet am Sonntag, 25. 
Juni, 2. Juli und 16. Juli einen Flohmarkt am Volksfestplatz am Galgenbachweg. 
Von 9 Uhr bis 15 Uhr können Sie völlig stressfrei ausgiebig stöbern, feilschen 
und handeln. Einlass und Aufbau sind ab 8 Uhr möglich. Standreservierungen 
werden nicht angenommen. Der Verkauf von Neuware ist nicht zugelassen. Der 
Reinerlös der Flohmärkte kommt ausschließlich der Kinder-, Jugend- und Ver-
einsarbeit der teilnehmenden Vereine zugute!

Musikantenstammtisch in Massenhausen 
Fr., 14.7. | 19:30 Uhr | Landgasthof Hepting, Massenhausen
„Kemma derf a Jeda, der an Schneid hod. Einfach sei Instrument eipacka und 
mitmacha! Ganz nach dem Motto: „Hock di her da; samma mehra! Beim Hept-
ing is gmiatli und a Riesen-Gaudi werds a!“ Der Eintritt ist frei. 
Bitte reservieren Sie vorab einen Platz unter Tel. 08165 99420. Fam. Hepting 
freut sich auf Ihren Besuch. Weitere Termine:  15.9. / 13.10. / 10.11. / 8.12. 

Bibliothek
Marktplatz 21 | 85375 Neufahrn | 08165 9751-600 | bib.neufahrn@mnet – online.de  
https://bib.neufahrn.de/ | www.facebook.com/gemeindebibliothekneufahrn 
Mo, Do u. Fr 14 - 19 Uhr | Di geschl. | Mi, Do 10 - 12:30  Uhr | Mi 15 - 20 Uhr

BIB-Game „Sonic the Hedgehog – Go Faster“, ab 10 Jahren 
Am Di., 20.06., 16.30 - 18.30 Uhr könnt ihr eure Geschwindigkeit und euer Ge-
schick mit dem beliebten Spiel „Sonic the Hedgehog“ testen. Unkostenbeitrag: 
3 €; Anmeldung erforderlich, 08165-9751600 oder bibliothek@neufahrn.de

StadtLesen – Jetzt nominieren und weitersagen!
Wir wollen StadtLesen nächstes Jahr wieder nach Neufahrn holen. Dazu wer-
den Stimmen gesammelt: Je öfter Neufahrn von unterschiedlichen Personen 
unter www.stadtlesen.com/nominierung nominiert wird, desto besser ste-
hen die Chancen für Neufahrn StadtLeseStadt 2024 zu werden. Bei dem be-
sonderen Leseevent gehen Sitzsäcke, Hängematten, gemütliche Leseecken 
und rund 3.000 Bücher von Salzburg nach Neufahrn auf Reisen und laden mit 
einem bunten Kulturprogramm unter freiem Himmel bei freiem Eintritt zum 
Schmökern und Verweilen auf dem Marktplatz ein.

vhs Neufahrn 
Bahnhofstr. 32 | 85375 Neufahrn | Tel.: 08165 9751260
office@vhs – neufahrn.de | www.vhs-neufahrn-hallbergmoos.de
Mo bis Do 8 – 12 Uhr | Fr 9 – 11 Uhr | Mi 17 – 19 Uhr 

21.6. – Mittwoch	 Nebenberuflich selbstständig
	 18.30 – 21 Uhr, Mittelschule, vhs-Eingang, Galgenbachweg 30 
25.6. – Sonntag	 Kuh-Porträt in bunten Farben
	 10 - 18 Uhr, Mittelschule, vhs-Eingang, Galgenbachweg 30
25.6. – Sonntag	 Vom Römischen Meilenstein zur Römischen Straße
	 14.30 – 15.30 Uhr, Fürholzen, An der Mauka
30.6. – Freitag	 Wasser in der Stadt – Brunnen der Erdinger Altstadt
	 15.30 – 17 Uhr, Erding, Hl.-Geist-Hof beim Taubenbrunnen
1.7. – Samstag	 Radeln mit dem Bürgermeister 
	 19.45 – 20.45 Uhr, Gemeinschaftshaus Fürholzen, Hetzenhauser Str. 9b
3.7. – Montag	 Ungarisches Streetfood
	 18 - 21 Uhr, Mittelschule, Schulküche, Galgenbachweg 30
6.7. – Donnerstag	 Standardtänze – Paartanz für Erwachsene
	 9-12.30 Uhr, Mittelschule, vhs-Eingang, Galgenbachweg 30

Infos und Anmeldungen unter www.vhs-neufahrn-hallbergmoos.de, 
office@vhs-neufahrn.de, 08165-9751260.
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AUS DEM RATHAUS
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

unsere Katholische Pfarrgemeinde feiert in diesem Jahr ein doppeltes 60jäh-
riges Jubiläum. Am 17.06.1963 wurde die nach Franz von Assisi benannte 
Pfarrkirche eingeweiht, und am 14.07.1963 feierte der zwei Wochen zuvor im 
Freisinger Dom zum Priester geweihte Otto Steinberger seine Primiz in der 
Heimatgemeinde. Angesichts des rasanten Wachstums des Ortes und der 
Pfarrgemeinde war der Bau einer neuen Pfarrkirche mit gesamtem Pfarrzent-
rum für das Gemeindeleben dringend erforderlich. Der damalige Ortspfarrer 
Franz Götzberger traf mit der Lage der neuen Kirche zwischen dem alten 

Ortszentrum und den Siedlungen am Bahnhof eine für die Ortsentwicklung prägende Entscheidung. 
Mit dieser Kirche, der kurz zuvor errichteten evangelischen Auferstehungskirche, dem wenige Jahre 
später gebauten Rathaus und dann dem Marktplatz bildete sich eine neue und heute vielfältig be-
lebte Ortsmitte.

Aus der Pfarrei höre ich immer wieder, dass angesichts mancher Rückschritte in der kirchlichen Ge-
samtentwicklung die Gemeinde St. Franziskus eine „Insel der Seligen“ sei, weil es bis zum heutigen 
Tag ein vielfältiges Leben für alle Generationen, ansprechende Gottesdienste und viele engagierte 
Ehrenamtliche gibt. Ich wünsche der Pfarrgemeinde herzlich, dass sie dies auch in Zukunft bleibt, 
und in diesem Jubiläumsjahr besonders, dass die Grundlegung der gemeinsamen Struktur mit der 
Echinger Pfarrei St. Andreas gut gelingt.

Otto Steinberger hat - geprägt und begeistert durch den damaligen Münchner Kardinal Döpfner 
und von den kirchlichen Aufbruchsjahren nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil - in den 60 Jahren 
seines Wirkens als Pfarrer viele Menschen durch persönliche Begegnungen, durch die Feier von 
Gottesdiensten und in vielen anderen Formen seelsorgerlich begleitet und Orientierung gegeben. 
Als Bürgermeister unserer Gemeinde danke ich ihm vor allem für die mittlerweile 17 Jahre, in de-
nen er nach der intensiven Zeit als Landjugendpfarrer und als Leiter zweier Pfarrverbände nun im 
„Unruhestand“ bei uns segensreich tätig ist und wünsche ihm noch gute, gesunde Jahre und einen 
dankbaren Blick auf seinen Lebensweg, auch wenn der gesamtkirchliche Acker in diesen Jahrzehnten 
schon ziemlich steinig war. 

Ich selbst bin der Pfarrgemeinde durch meine elfjährige Tätigkeit als Pastoralreferent besonders 
verbunden. Gesamtgesellschaftlich ist die Bedeutung der Kirche  - teilweise selbst verschuldet und 
teilweise der veränderten Zeit geschuldet – im letzten Jahrzehnt geringer geworden. Aber gerade 
in meiner derzeitigen Aufgabe als Bürgermeister sehe ich, wie wertvoll es auch heute ist, wenn die 
kirchlichen Gemeinden am Ort integrierend, wegbegleitend und orientierungsstiftend wirken. All 
denen, die in den vergangenen 60 Jahren dazu beigetragen haben, danke ich dafür von Herzen. 

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Franz Heilmeier, 1. Bürgermeister

ERRICHTUNG VON WINDKRAFTANLAGEN: NORDALLIANZ-BÜRGERMEISTER 
UNTERZEICHNEN RESOLUTION

Die Bürgermeister der NordAllianz-Kommunen fordern in einer Resolution die zuständigen Stellen auf, die Anlagen zur 
Flugsicherung auf den neuesten Stand der Sicherheitstechnik zu bringen und zumindest aktualisierte Berechnungen 
der erforderlichen Sicherheitsbereiche vorzunehmen, damit der bisher erschwerte und zum Teil ausgeschlossene Bau 
von Windkraftanlagen im Umkreis der Flughäfen ermöglicht wird.

Gemeinde 
Neufahrn bei Freising
Bahnhofstr. 32
85375 Neufahrn
Zentrale	 08165 9751 0
info@neufahrn.de
www.neufahrn.de
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.	 08:00 – 12:00 Uhr
Di.	 14:00 – 16:00 Uhr
Do.	 15:00 – 18:00 Uhr

1. Bürgermeister
Franz Heilmeier	 9751 101

Abteilungen
Zentrale Dienste 
u. Generationen 	 9751 107
Personal u. Ordnung	 9751 120
Finanzen	 9751 161
Planen u. Bauen	 9751 211

Bauhof
Christl-Cranz-Str. 20� 901991

Elternberatungsstelle
Dietersheimer Str. 8� 4018

Gemeindebibliothek
Marktplatz 21� 9751 600

Kinder- und Jugendzentrum
Dietersheimer Str. 8� 4019

Volkshochschule
Bahnhofstr. 32	 9751260 

Wertstoffhof
Christl-Cranz-Str. 20� 65515
(nördlich der Bahnlinie)

Öffnungszeiten: 
Dienstag	 15:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch	 13:00 – 16:00 Uhr
Donnerstag	 10:00 – 13:00 Uhr
Freitag	 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag	 09:00 – 13:00 Uhr

Problemabfall-Termine 
am Wertstoffhof 2023:

Dienstag, 13.06. / 24.10.
10.00 – 12.00 Uhr

Samstag, 22.07.	
09.00 – 10.30 Uhr

Hinweis 
auf Online Terminvereinbarung:
Für die Vorsprache empfehlen 
wir einen Termin zu vereinbaren, 
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden - Terminvereinbarung am 
besten und einfachsten über unser 
Online-Terminportal 
https://wb-gemeinde-neufahrn. 
qmatic.cloud/qmaticwebbooking/#/ 

Die Bürgermeister der NordAllianz-Kommunen 
fordern die Ermöglichung von Windkraft-
anlagen in ihrem Gemeindegebiet (vorn v.l.n.r. 
sitzend: Christoph Böck (Unterschleißheim), 
Franz Heilmeier (Neufahrn), Dieter Gruchmann 
(Garching), Josef Niedermair (Hallbergmoos) 
sowie v.l.n.r. stehend Markus Böck 
(Oberschleißheim), Alexander Greulich (Ismaning), 
Andreas Kemmelmeyer (Unterföhring), 
Sebastian Thaler (Eching)
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Veranstalter : Gemeinde Neufahrn

Atelieroffenes

Eintritt fre
i!

jeweils 11:00 bis 18:00 Uhr
(soweit nicht anders angegeben)

In den Ateliers der Künstler :innen, siehe jeweilige Adressangabe*

Die Besucher können an den jeweiligen Orten den Künstler :innen  
ganz entspannt und authentisch bei ihrer kreativen Arbeit  
über die Schulter schauen, die neuesten Arbeiten in ihrer Ent­

stehung begleiten sowie bereits vorhandene Wer­
ke bestaunen. Ganz nebenbei lernen sie dann 
auch die Künstler :innen,  Arbeitstechniken und 
viele Kunstobjekte sowie die Arbeitsräume  
und ­materialien persönlich kennen.

Wo?

Was?

*Details zu den teilnehmenden Künstler:innen und  
Veranstaltungsorten auf den ausgelegten Flyern 
und auf www.neufahrn.de

17 Künstler:innen
11 Ateliers

15. & 16. Juli 2023
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Das Anliegen der NordAllianz-Kommunen betrifft die Errichtung von Windkraft-
anlagen in ihrer jeweiligen Gemarkung.

Die Kommunen haben sich bereits vor Jahren mit Planungen für Windkraft-
anlagen beschäftigt und u. a. auch Vorranggebiete für Windkraftanlagen vor-
gesehen. Diese Vorranggebiete wurden von Seiten des Flughafens München 
aufgrund des Interessenkonfliktes „ziviler Luftverkehr“ abgelehnt (unabhängig 
von der 10-H-Regel als Hinderungsgrund).

Aus Medienberichten ist derzeit zu entnehmen, dass durch die Flugsicherung 
Platz für mehr Windenergie geschaffen werden soll. Dabei geht es insbesondere 
um kleinere Anlagenschutzbereiche. Von insgesamt 40 Drehfunkfeuern vom Typ 
DVOR sollen bei 39 die Anlagenschutzbereiche von 15 auf 7 Kilometer reduziert 
werden. Ausgeschlossen ist hier nur der Flughafen Kempten.

Damit wären Vorranggebiete, die Kommunen bereits für Windkraftanlagen fest-
gelegt haben, wieder beplanbar; diese Flächen sind im Energieatlas für WEA 
als gut geeignete Flächen (mittlere Windgeschwindigkeit > 5 m/sec, 130 Me-
ter Höhe) dargestellt. Im Energieatlas wird für den Bereich der NordAllianz die 
Gebietskulisse Windkraft ausgewiesen. Entsprechende Windkraftanlagen sind 
durch die bestehenden Regelungen von Anlagenschutzbereichen des militäri-
schen und zivilen Luftverkehrs ausgeschlossen.

Verwunderlich ist, dass in den letzten zehn Jahren in umliegenden Landkreisen 
trotz entsprechender Ausschlusskriterien sehr wohl Windenergieanlagen errich-
tet wurden (z. B. im Landkreis Dachau). Auch in der Landeshauptstadt München, 
unweit von Ismaning und Garching, wurden im Bereich der A 9 (Nordkreuz) zwei 
Windenergieanlagen realisiert. Auch im südlichen Landkreis München sind kon-
krete Planungen für Windenergieanlagen, die z. T. auch in Ausschlussgebieten 
liegen, erfolgreich projektiert.

Dagegen werden seit Jahren laufende Planungen der Nachbarstadt Garching 
aufgrund des dargestellten Interessenkonfliktes nicht genehmigt.

Die Bürgermeister der NordAllianz bitten deshalb um eine klare Aussage, wann 
und wie mit allen Anlagenschutzbereichen für den Flughafen München, für den 
Flugplatz Schleißheim und den damit zusammenhängenden planerischen Vor-
gaben für den Großraum umgegangen wird. Die Kommunen der NordAllianz 
möchten Planungen anstoßen und Projekte realisieren.

Nachdem verbindliche Auswertungen von regionalen Vorranggebieten für 
Windenergie durch den Regionalen Planungsverband München nicht vor ei-
nem bis zwei Jahren vorliegen werden, muss für Kommunen aus Zeit- und Kos-
tengründen zeitnah Planungssicherheit geschaffen werden. Eine kommunale 
Gesamtplanung oder ein Antrag auf Vorbescheid für Windkraftanlagen ist nur 
dann sinnvoll und zweckmäßig.

Die Forderung, dass der Prüfung eines Standorts einer Windkraftanlage gar 
eine vertiefte Einzelfallprüfung (immissionsschutzrechtlicher Vorbescheid) vor-
ausgehen muss, setzt einen projektgenauen Planungsstand und damit Kosten 
zulasten der Kommunen voraus.

Über die NordAllianz 
Die Kommunen der NordAllianz Metropolregion München Nord haben sich 
zum Ziel gesetzt, eine gemeinsame, strategische Förderung der Wirtschaft, der 
Wissenschaft, des Wohnraums und der Umwelt für die Region zu betreiben und 
den veränderten Mobilitätsanforderungen gerecht zu werden. Im Rahmen der 
interkommunalen Zusammenarbeit werden durch die Kommunen gemeinsam 
definierte Projekte zum Wohle der kommunalen Gemeinschaft und deren Ent-
wicklung vorangetrieben und umgesetzt. Mehr Information auf https://nordal-
lianz.de. 

CHRISTL-CRANZ-STRASSE GESPERRT

Wegen Baumaßnahmen an einer Fernwärmeleitung ist die Christl-
Cranz-Straße vom 19.06.2023 bis zum 14.07.2023 gesperrt. 
Dadurch entfallen bei der Buslinie 690 die Haltestellen „Zeppe-
linstraße“ und „Christl-Cranz-Straße“. Die Umleitung verläuft in 
beiden Fahrrichtungen über die Echinger Straße, Oskar-von-Mil-
ler-Straße und Ludwig-Erhard-Straße zurück auf die Christl-Cranz-
Straße. Sie ist vor Ort ausgeschildert.

NEUFAHRNER BÜRGERHAUSHALT 2023 

Derzeit läuft der Bürgerhaushalt 2023 – im ers-
ten Schritt wurden bis 12.03.2023 insgesamt 80 
Projektvorschläge von Bürger:innen eingereicht. 
36 Vorschläge hat die Verwaltung nach Prüfung 
durch als zulässig eingestuft, drei davon zu ei-
nem Vorschlag zusammengefasst. Alle somit 34 

Vorschläge hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 22.05. zur 
Bewertung durch die Bevölkerung designiert. 

Ab 26.06.2023 ist es dann soweit: die Neufahrner Bürger:innen 
sind aufgerufen, die 34 Vorschläge auf www.buergerhaushalt-
neufahrn.de zu bewerten! Dort finden Sie auch alle wichtigen In-
formationen rund um den Bürgerhaushalt 2023. 

So geht es nach der Bewertung durch die Bevölkerung weiter:
Nach abgeschlossener Bewertungsrunde stehen die Vorschläge 
zwei Wochen lang vom 10.07. bis 30.07.2023 zur Abstimmung. 
Diese kann digital auf www.buergerhaushalt-neufahrn.de oder 
schriftlich erfolgen. Vordrucke werden im Rathaus, der vhs und 
der Gemeindebibliothek ausliegen. 
Abschließend wird die Liste der TOP 10 Vorschläge veröffentlicht 
und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. Das Vo-
tum des Gemeinderates entscheidet, welche Projekte aus dem 
Bürgerhaushalt 2023 umgesetzt werden sollen. Sollte sich ein 
ausgewählter Vorschlag während der Umsetzungsphase wider Er-
warten als nicht machbar herausstellen kommt es zur Benennung 
eines Ersatzvorschlages.

Hintergrund-Info Bürgerhaushalt:
Im Jahr 2019 hat die Gemeinde Neufahrn den Bürgerhaushalt ein-
geführt. Mit einem Gesamtetat von 30.000 € wurde Neufahrner 
Bürger:innen die Möglichkeit gegeben, aktiv bei der Planung öf-
fentlicher Ausgaben mitzuwirken und Vorschläge für den Haushalt 
einzubringen. Aus dieser Ideensammlung sollten dann jährlich 
konkrete Verbesserungen für die Gemeinde umgesetzt werden. 
Inzwischen hat der Neufahrner Gemeinderat entschieden, den 
Bürgerhaushalt zukünftig in zweijährigem Turnus mit einem auf-
gestockten Etat von 100.000€ abzuhalten.

Aus dem Bürgerhaushalt 2019: 
Relaxliege

NEUES GESICHT IN DER LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG 

Sevina Aydin wurde herzlich begrüßt im Rathaus von Bürgermeister Franz 
Heilmeier sowie ihren neuen Kollegen im Liegenschaftsamt, Agnes Gruber 
und Christian Salzmann. 

AUS DEM RATHAUS



NEUFAHRNER ECHO | 6. Ausgabe | 19. Juni 2023 19  

Seit Anfang April ist Sevina Aydin die Aufgaben das Team der 
Liegenschaftsverwaltung bei der Gemeinde Neufahrn. Vor dem 
Wechsel zum Rathaus in Neufahrn war Frau Aydin bei der Staats-
anwaltschaft München I tätig.

WECHSEL BEI DER STANDORTFÖRDERUNG

Der neue Standortförderer Thomas Hoffleisch mit Bürgermeister 
Franz Heilmeier und seinem Vorgänger Felix Kretz. 

Thomas Hoffleisch ist der neue Standortförderer in der Gemein-
deverwaltung Neufahrn. Er hat die Nachfolge angetreten von Fe-
lix Kretz an, der nach fast sieben Jahren bei der Gemeinde Neu-
fahrn zur Standortförderung seiner Heimatstadt Fürstenfeldbruck 
wechselt. 

Der scheidende Standortförderer Felix Kretz kann auf erfolgreiche 
Jahre im Bereich Wirtschaftsförderung zurückblicken. So hat der 
Wirtschaftsstandort Neufahrn in den letzten Jahren eine insge-
samt positive Entwicklung erfahren mit einer substantiellen Stei-
gerung der Gewerbesteuereinnahmen von teils fünf bis sechs auf 
aktuell rund neun Millionen Euro. Parallel ist auch die Zahl der in 
der Gemeinde Beschäftigten von ca. 5000 auf ca. 6000 gestiegen. 
Kretz war unter anderem maßgeblich beteiligt an für den Standort 
Neufahrn wichtigen Entwicklungsprojekten wie dem NOVA Ge-
werbepark und dem JMH Areal. Gemeindegrenzen übergreifend 
hat Felix Kretz im Jahr 2022 zusammen mit Wirtschaftsförderin 
Ines Mannseicher aus Eching eine gemeinsame Ausbildungsiniti-
ative der beiden Nachbargemeinden ins Leben gerufen, die so-
wohl bei beteiligten Schulen wie Betrieben auf positive Resonanz 
gestoßen ist.

Dieses und weitere aktuelle Projekte der Standortförderung wird 
Thomas Hoffleisch nun in der Gemeindeverwaltung weiterführen. 
Hoffleisch, der seit zwei Jahren in Neufahrn wohnt bringt drei 
Jahre Erfahrung im Bereich Wirtschaftsförderung aus der Stadt-
verwaltung Dachau mit. Zuletzt war er im Landratsamt Dachau 
beschäftigt. Als seine ersten und wichtigsten Aufgaben sieht er 
die Bestandspflege der schon in der Gemeinde ansässigen Unter-
nehmen, sowie gezielte Neuansiedlungen von Unternehmen, um 
die Branchenstruktur am Ort zukunftsorientiert zu ergänzen. Mit 
Blick in die Zukunft freut sich der neue Standortförderer „auf viele 
weitere spannende Projekte und Themenfelder für eine zukunfts-
fähige und nachhaltige Weiterentwicklung des Wirtschaftsstand-
orts Neufahrn.“

www.morina-sonnenschutz.de

Zeppelinstraße 21 · 85399 Hallbergmoos
0811 98476 · info@morina-sonnenschutz.de
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MIT PRÄZISEM SCHNITT ZUM ERFOLG

Deutschland’s fünftbester Barber kommt aus Neufahrn und heißt 
Hasan Can Sümer. Der Neufahrner zog als einer von fünf Finalisten 
aus den Vorrunden in das Finale der Barber Battles bei der TOP-
Hair 2023 im April in Düsseldorf ein. Die jährlich stattfindende 
TOP HAIR gilt die Leitmesse der deutschen Friseurbranche.

Die Leistung des jungen Mannes aus Neufahrn ist umso beeindru-
ckender, da er sich derzeit noch im dritten Lehrjahr seiner Friseu-
rausbildung bei Yildiz Coiffeur in Neufahrn befindet. Bei den Bar-
ber Battles – einem Wettbewerb, um die besten Barbierinnen und 
Barbiere des Landes zu finden - ließ Hasan Can Sümer als einzig 
qualifizierter Auszubildender dann auch noch zahlreiche erfahrene 
Barbiere hinter sich. Denn nur fünf von 30 Teilnehmern zogen ins 
Finale der Besten ein.

Qualifiziert für die Barber Battles hat sich Sümer als Sieger der 
bayerischen Meisterschaften in Deggendorf. Auf die Frage, wie 
er denn in so jungen Jahren schon ein so hohes Niveau an Haar-
schneidekunst erreichen konnte kam eine klare, direkte Antwort: 
ganz viel von dem, was ihm bei der TOP HAIR die Finalteilnahme 
eingebracht hat, hat er sich selbst über YouTube und Instagram 
beigebracht. 

Für das nächste Jahr hat sich Hasan Can Sümer schon ein neues 
Ziel gesetzt: er möchte die Barber Battles 2024 gewinnen! Ge-
wonnen hat er auf jeden Fall schon viele Fans seiner Barberkunst. 
Sein Terminkalender ist seit den Barber Battles mehr als gut ge-
füllt, und die ersten Jobangebote über die Landesgrenzen hinaus 
sind seit den Barber Battles auch schon eingetroffen.

Mehr zu Hasan Can Sümer auf gibt es Instagram unter @cutbyhasan

NEUFAHRN BEKOMMT EIN SENIORENBÜRO, EINEN PFLEGE-
STÜTZPUNKT UND EINE GERONTOPSYCHIATRISCHE  
BERATUNGSSTELLE UNTER EINEM DACH

Die Gemeinde Neufahrn erweitert ihr soziales Beratungs- und 
Serviceangebot mit einem neuen, von der Gemeinde geführten 
Seniorenbüro, sowie der Ansiedlung eines Pflegestützpunktes des 
Landkreises Freising und einer Gerontopsychiatrischen Beratungs-
stelle der Caritas - alles unter einem Dach.

Die offizielle Eröffnung durch Landrat Helmut Petz und Neu-
fahrns Ersten Bürgermeister Franz Heilmeier findet am 14. Juli 
2023 ab 11:00 Uhr in den neuen Räumlichkeiten Am Bahndamm 
5 in Neufahrn statt. 
Im Anschluss an die offizielle Eröffnung steht eine kleine Mittags-
brotzeit für alle Gäste bereit. Detaillierte Informationen zum ge-
planten Rahmenprogramm werden noch rechtzeitig zur Veranstal-
tung veröffentlicht. 

GEBURTEN 

Hayley Husted
Eltern: Kirstin und Wesley Husted, Giggenhausen
Anna Rosa Kratzl
Eltern: Marianne und Mathias Kratzl, Neufahrn

Emma Rosemarie Schäfer
Eltern: Franziska und Chris Schäfer, Massenhausen

STERBEFÄLLE

Bernd Baunach
Helmut Biller
Walter Hofmann
Paula Hopf
Markus Franz Ignasiak
Maria Anna Ilg
Johann Albert Kary
+ Mann Singh
Rolf-Dieter Wolfgang Menke
Maria Agnes Minnerup
Monika Marta Mizgalska-Bisceglio
Werner Wilhelm Schwer
Theodor Karl Sniegon
Philip Reginald Tantum
Valerica Tomescu
Elvine Agathe Uhrig
Reinhilde Ursula Zuntner
Ayse Behrmann
Rasema  Cosic
Marion Elise Dornbusch
Hannelore Ewel
Peter Johann Heimerer
Anna Theresia Klose
Wilhelm Georg Minnerup
Wilhelmine Perret
Christian Thomas Polke
Hannelore Rühl
Martin Schlicker
Rosa Schwaiger
Wido Karl Otto Strohmaier

AUS DEM RATHAUS

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, die Eröffnungsveranstal-
tung zu nützen, um sich mit den Räumlichkeiten und dem Bera-
tungsangebot von Seniorenbüro, Pflegestützpunkt und Geronto-
psychiatrischer Beratungsstelle vertraut zu machen.
Das Ende der Veranstaltung ist für 16:00 Uhr vorgesehen. 

Hasan Can Sümer in Aktion bei dem Barber Battles 2023 in Düsseldorf
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RATHAUS-Umweltseite

STADTRADELN ist ein Wettbewerb, bei dem es darum geht, 21 Tage 
lang möglichst viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen. Dabei ist es egal, ob du bereits jeden Tag fährst oder bis-
her eher selten mit dem Rad unterwegs bist.

Nach wie vor können Sie sich für die Aktion STADTRADELN anmelden. 
Für drei Wochen können Sie dann Ihre mit dem Fahrrad zurückgelegten 
Kilometer eintragen.

Im Aktionszeitraum vom 18. Juni bis zum 8. Juli werden im Rahmen 
des STADTRADELN verschiedene Radtouren in Neufahrn angeboten.

30. Juni – NordAllianz-Sternfahrt nach Unterföhring
Die NordAllianz-Kommunen veranstalten turnusgemäß jedes Jahr eine 
Sternfahrt. In diesem Jahr ist das Ziel die Gemeinde Unterföhring. Alle 
interessierten Radelnden treffen sich am Rathaus in Neufahrn. Dort wer-
den wir gegen 14:45 Uhr losradeln. Als erstes Etappenziel werden wir in 
Dietersheim einen Halt machen, um dort dann gemeinsam mit der Grup-
pe aus Eching nach Unterföhring zu radeln. In Unterföhring ist für Verpfle-
gung und Musik gesorgt.

1. Juli – Radtour mit dem Ersten Bürgermeister
Am Samstag, den 1. Juli bietet Ihr Bürgermeister Franz Heilmeier ei-
ne Radtour durch die Gemeinde Neufahrn an. In diesem Jahr unter 
dem Motto „Historisches Neufahrn“. Dabei können Sie die historischen  
Facetten Ihrer Gemeinde näher kennenlernen, z. B. den römischen  
Meilenstein und das Mesnerhaus. Treffpunkt ist vorm Rathaus, Abfahrt 
ist gegen 11:30 Uhr.

8. Juli – Abschlussradtour 
Zum Ende des Aktionszeitraums wird nochmals eine Radtour entlang des 
Wasserwegs angeboten. Der Wasserzweckverband Freising-Süd beglei-
tet die Radtour und zeigt die Besonderheiten entlang des Wasserrad-
wegs auf. Dabei radeln wir gemeinsam von Neufahrn nach Hallbergmoos 
über Pulling und Ottenburg. Startpunkt ist vorm Rathaus in Neufahrn. 
Abfahrt ist auf 14:00 Uhr festgelegt. 

Bitte melden Sie sich für die Abschlussradtour an. 

Entweder per Mail mobilitaet@neufahrn.de oder  

telefonisch unter 08165-9751-206 

Neufahrn radelt wieder mit beim diesjährigen
STADTRADELN  vom 18. Juni bis zum 8. Juli 2023

www.stadtradeln.de/neufahrn/ 
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GEMEINDERAT 

SITZUNG VOM 22. MAI 2023 berichtet von Maria Schultz

Nächste Gemeinderatssitzung: 

Mo., 26.6.2023, 19 Uhr, Sitzungssaal, Rathaus

Ausweisung einer Konzentrationszone  
für Windenergienutzung 

Bereits am 30.01.2023 hatte der Gemeinderat die Aufstellung 
eines Teilflächennutzungsplans „Windenergie“ beschlossen, 
Ziel dabei war die Festlegung einer Konzentrationsfläche für 
Windenergieanlagen. 
Bis zum 1. Februar 2024 haben die Kommunen die Möglich-
keit, selbst zu entscheiden, welche Flächen sie für die Aufstel-
lung von Windenergieanlagen ausweisen wollen bzw. können. 
Die Bauverwaltung der Gemeinde beauftragte ein Planungs-
büro mit der entsprechenden Änderung des Flächennutzungs-
plans und in der Sitzung wurde nun ein Vorentwurf des Teilflä-
chennutzungsplans vorgestellt, nach dessen Genehmigung die 
Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden gestartet 
werden kann. 

Als potenzielle Flächen kommen für Neufahrn vorwiegend die 
Gebiete südlich der Ortschaft in Richtung Dietersheim in Fra-
ge, da nur hier Größe und Abstandsentfernung ausreichend 
vorhanden sind. Zwei Beschlüsse wurden gefasst. Zum einen 
wurde (mit einer Gegenstimme) die Entfernung möglicher 
Windenergieanlagen auf 900 Meter zu Wohngebäuden im 
Innenbereich der Ortschaft und 300 Meter zu Gebäuden im 
Außenbereich festgelegt. Weiterhin wurde (mit 2 Gegenstim-
men) dem Vorentwurf des sachlichen Teilflächennutzungsplans 
„Windenergie“ zugestimmt, dies mit den in der Sitzung be-
sprochenen Maßgaben. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die frühzeitige Information 
der Öffentlichkeit (u.a. auf der Homepage der Gemeinde) und 
der beteiligten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange durchzuführen.

Da Dietersheim mit diesem Vorschlag betroffen sein könnte, 
ergab sich die Frage, inwieweit dort das Einverständnis mit 
der Neufahrner Planung vorhanden ist. Dies konnte insofern 
positiv beantwortet werden, als auch die Gemeinde Eching in 
die Planung miteinbezogen wurde. Außerdem, so Bürgermeis-
ter Heilmeier, sind die Gemeinden der Nordallianz zum Thema 
„Windenergie“ und den damit zusammenhängenden Planun-
gen in engem Kontakt.

Bürgerhaushalt 2023 

Die inzwischen eingegangenen Vorschläge für Ausgaben aus 
dem Bürgerhaushalt wurden von den Fachabteilungen der Ge-
meindeverwaltung auf Umsetzbarkeit und bezüglich der Kosten 
geprüft. Unzulässige Vorschläge (z.B., wenn deren Umsetzung 
in den normalen Aufgabenbereich der Gemeinde fallen sollte 
oder die bereits in Arbeit sind oder wegen Kostenüberschrei-
tung) wurden aussortiert, übrig blieben 36, die den formalen 
Kriterien entsprechen. Gleichlautende wurden zusammenge-
fasst, so dass die Liste der gültigen Vorschläge insgesamt 34 
Anregungen umfasst. Diese Liste wurde vom Gemeinderat an-
genommen. Vom 26.06. bis 09.07.2023 können die Neufahr-
ner Bürgerinnen und Bürger nun die 34 Vorschläge auf www.
buergerhaushalt-neufahrn.de bewerten. 

In der September-Sitzung wird der Gemeinderat dann im Rah-
men des vorgesehenen Budgets (insgesamt 100.000 Euro) ent-
scheiden, welche der zehn am höchsten bewerteten Vorschläge 
in die Tat umgesetzt werden sollen.

Straßenumbenennung Von-Halt-Straße und  
Konrad-Lorenz-Weg

Am 16.06.2022 stellte die SPD-Fraktion den Antrag, die Von-
Halt-Straße und den Konrad-Lorenz-Weg umzubenennen, da 
beide Personen entweder aktive Nationalsozialisten waren oder 
mit Veröffentlichungen, Tätigkeiten oder Zustimmung eine we-
sentliche Rolle in der Nazizeit gespielt hatten. Eine „AG Straßen-
umbenennung“ wurde eingerichtet, um Empfehlungen für den 
Gemeinderat zu entwickeln, dies im Hinblick auch für zukünftige 
Fälle, wenn über bestehende Straßennamen entschieden wer-
den soll.
Die Begründung für die beantragten Umbenennungen wurden 
von Maximilian Heumann (SPD) bereits bei der Antragstellung 
ausführlich dargelegt. So gehörte Karl Ritter von Halt gehörte 
u.a. dem „Freundeskreis SS“ an und unterstützte die Einrichtung 
der Konzentrationslager. Auch Konrad Lorenz hatte sich in seinen 
Publikationen eindeutig zur rassistischen Ideologie des National-
sozialismus positioniert. 
Die AG kam zu der Entscheidung, dass die Von-Halt-Straße in 
„Gretel-Bergmann-Straße“, der Konrad-Lorenz-Weg in „Edith 
Ebers-Weg“ umbenannt werden soll. Gretel Bergmann war Jü-
din, eine Leichtathletin, die systematisch an der Ausübung ihres 
Sports gehindert wurde. Edith Ebers war eine deutsche Quartär-
geologin und Naturschützerin.
Die beantragte Umbenennung der beiden Straßen rief eine kon-
troverse und Diskussion mit teilweise sehr persönlichen Argu-
menten hervor, in der u.a. gefragt wurde, was höher zu werten 
ist, die politische Aktivität oder die wissenschaftlichen Verdiens-
te. Angeregt wurde auch, ob man die kritische Einstellung zu 
diesen Personen nicht auch durch eine entsprechende Informati-
on am Straßenschild darstellen könnte.

Wie unterschiedlich die Meinungen waren, zeigte sich am Ab-
stimmungsergebnis: 12 von 11 Personen aus dem Gremium 
stimmten der Umbenennung der beiden Straßen zu.
Einstimmig war dann allerdings der Beschluss, dass die anfal-
lenden Kosten und Gebühren (u.a. für Meldebescheinigungen, 
Hausnummernschilder, Bescheidkosten für die Hausnummernzu-
teilungen) nicht auf die Anwohner übertragen werden. 

Ebenso einstimmig entschieden wurde in diesem Zusammen-
hang auch, dass für das künftige Vorgehen die Leitlinien der Lan-
deshauptstadt München mit dem entsprechenden Kriterienkata-
log als Grundlage für die Entscheidungen heranzuziehen sind.  

++ Ausweisung einer Konzentrationszone für Windenergienutzung ++ Bürger-

haushalt 2023 ++ Straßenumbenennungen ++ 
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Werkzeug- und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 1090, Fax 35 55

Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de

www.IhrBaumProfi.de
schnell - sauber - preiswert

Firma J. Höllinger Tel.: 08161 – 9762486

BAUMFÄLLUNGEN - NEU! Fällkran
PROBLEMFÄLLUNGEN
WURZELSTOCKFRÄSUNG
BAUMPFLEGE
GARTENPFLEGE

– kostenlose und unverbindliche Beratung –

So macht das Klettern Spaß! 
Hilton Munich Park Hotel spendet Spielturm für Mintrachinger Kindergarten

Ein neuer Spielturm für den Kindergarten Mintraching – das freut nicht nur die Kinder, sondern auch (v.li) Elif Ciftci (KiGa-Leitung), Sebastian Lenz und 
Johannes Bannasch (beide Hilton), die Bauhof-Mitarbeiter, Ute Lautenbacher (stellv. KiGa-Leitung) und die Mitglieder des Elternbeirats.

Da schlagen nicht nur 
die Kinderherzen hö-
her, auch das gesam-

te Team des Mintrachinger 
Kindergartens ist begeistert. 
Seit kurzem steht nämlich im 
Garten der Einrichtung eine 
neue Spielturmanlage, an der 
man rutschen, rauf- und run-
terklettern, durchschlüpfen, 
balancieren und sich an einem 
dicken Seil hochziehen kann. 
Und wenn man das geschafft 

hat, kann man die Kindergar-
tenwelt auch mal von oben 
betrachten.

Gespendet wurde die Anlage 
vom Hilton Munich Park Hotel 
im Rahmen eines Sozialpro-
gramms. Ein passender Platz 
im Garten war schnell gefun-
den, Mitarbeiter des Bauhofs 
stellten den Spielturm auf, 
Sand als Fallschutz wurde ein-
gefüllt und außen herum wur-

de der Rasen neu angesät, um 
die Spuren der Baufahrzeuge 
verschwinden zu lassen.

Am 24. Mai wurde der Spiel-
turm im Rahmen einer kleinen 
Feier offiziell an den Kinder-
garten übergeben. Anwesend 
waren dabei Johannes Ban-
nasch und Sebastian Lenz vom 
Hilton Munich Park Hotel, letz-
terer außerdem der Papa ei-
nes Mintrachinger Mindergar-

tenkindes, Elif Ciftci (KiGa- 
Leitung), Ute Lautenbacher 
(stellv. KiGa-Leitung), Mitglie-
der des Elternbeirats und zwei 
Mitarbeiter des Neufahrner 
Bauhofs. Die Hauptpersonen 
– die Kinder – durften natür-
lich nicht fehlen. Sie ließen 
sich nicht lange bitten, son-
dern eroberten ihr neues tolles 
Spielgerät im Sturm.  

Für Sie berichtete Maria Schultz. 
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Das Motto des dies-
jährigen Malwettbe-
werbs der VR-Bank 

Ismaning Hallbergmoos 
Neufahrn eG hieß „WIR. Wie 
sieht Zusammenhalt aus?“. 
Zahlreiche Kinder und Ju-
gendliche in den Neufahrner 
Schulen beteiligten sich mit 
Bildern, auf denen sie ihre 
Ideen zu diesem spannen-
den Thema zum Ausdruck 
brachten. Die jungen Künst-
lerinnen und Künstler hatten 
unterschiedliche und sehr 
kreative Ideen, was Zusam-

menhalt für sie sein kann, 
in der Familie, im Freun-
deskreis oder für die ganze 
Welt. 

Alle, die eine Einladung zur 
Preisverleihung erhalten 
hatten, waren Gewinner und 
Dr. Matthias Dambach, Vor-
standsmitglied der VR-Bank, 
versprach ihnen: „Niemand 
von euch geht ohne einen 
Preis nachhause.“ Aber wel-
chen Platz ihr Bild errungen 
hat, das blieb erstmal noch 
geheim. 

Am 20. April waren die Ge-
winnerinnen und Gewinner 
der beiden Grundschulen an 
der Reihe und durften zur 
Siegerehrung in die Aula der 
Schule am Jahnweg kom-
men. Für die Schülerinnen 
und Schüler der Jo-Mihaly-
Mittelschule war die Preisver-
leihung am 15. Mai. 

Für die Plätze 4 bis 10 gab 
es jeweils das gleiche Ge-
schenk. Einen besonderen 
Preis bekam, wer auf dem 
ersten bis dritten Platz lande-

te. Die strahlenden Siegerin-
nen und Sieger durften sich 
über Federballspiele, Bälle, 
Sporttaschen, Rucksäcke 
und Spiele freuen, für die 1. 
Sieger gab es ein Bodyboard 
bzw. ein Skateboard. 

Alle Bilder hatten einen Titel 
und es war erstaunlich und 
berührend, welche Überle-
gungen sich die Kinder und 
Jugendlichen dazu gemacht 
hatten. Da hieß z.B. eines der 
Bilder „Alle sind einzigartig“, 
ein anderes erzählte von ei-

Ein Sieger geht in die Luft  

Viele tolle Bilder beim 53. Malwettbewerb der VR-Bank

Die Siegerinnen und Sieger aus der Grundschule am Fürholzer Weg mit ihren Lehrerinnen und 
den Vertretern der VR-Bank

Die Gewinnerinnen und Gewinner des VR-Malwettbewerbs der Jo-Mihaly-Mittelschule. 

Auch ihre Bilder wurden ausgezeichnet:   
Die Mädels und Jungs der Grundschule am   Jahnweg mit ihren Lehrerinnen und den Vertretern der BR-Bank

Eine Runde mit dem Rettungskorb als Sonde  rpreis für Fabian. Mit ihm freuen sich die Feuerwehrmänner Karl Weber und 
Michael Dirrigl, Dr. Matthias Dambach und    Markus Niedermair (VR-Bank), Helena Zeindl und Miriam Kurzka (Lehrerinnen) 
und Schulleiterin Marietta Hager.
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Auch ihre Bilder wurden ausgezeichnet:   
Die Mädels und Jungs der Grundschule am   Jahnweg mit ihren Lehrerinnen und den Vertretern der BR-Bank

Eine Runde mit dem Rettungskorb als Sonde  rpreis für Fabian. Mit ihm freuen sich die Feuerwehrmänner Karl Weber und 
Michael Dirrigl, Dr. Matthias Dambach und    Markus Niedermair (VR-Bank), Helena Zeindl und Miriam Kurzka (Lehrerinnen) 
und Schulleiterin Marietta Hager.

nem Erlebnis „gemeinsam 
unterm Sternenhimmel“, von 
„Familie on tour“ oder „Hän-
de zusammen“ und „Zusam-
men schaffen wir alles“. 

In der Mittelschule hießen die 
Bilder u.a. „Krankenhaus“, 
„Egal wie wer aussieht“, 
„Niemand fällt“ und „Keiner 
steht im Regen“. 

Fabian, Schüler der Klasse 6a 
der Jo-Mihaly-Mittelschule, 
wurde mit einem ganz be-
sonderen Zusatzpreis über-

rascht. Sein Bild „Feuerwehr 
– ein Team“ gewann den 1. 
Preis. Das erfuhr die Neu-
fahrner Feuerwehr und 
pünktlich zur Preisverleihung 
stand zur Verblüffung aller 
das große rote Hubrettungs-
fahrzeug vor der Schultür. 
Fabian durfte im Rettungs-
korb mit der großen Leiter 
nach oben fahren und hoch 
in der Luft den Rundumblick 
über Schule und Umgebung 
genießen.  

Für Sie berichtete Maria Schultz. 

Neufahrn

Eching

Oberding

Putzbrunn
Herrsching

Hallbergmoos
(Flughafen München)

Vater-
stetten

Haar

Grasbrunn  

Schalten Sie Ihre Anzeige 
auch in Eching, Hallbergmoos
und/oder Oberding!

Attraktive Anzeigenpreise 
inklusive Gestaltung!

Rabattstaffeln & 
Kombinations nachlässe 

Belegexemplare und 
Mediadaten erwünscht?

Theresienstr. 73 
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5554593-0
www.ikos-verlag.de
info@ikos-verlag.de

· Verteilung an alle Haushalte

· Auslage in vielen Geschäften 
und im Rathaus

· Veröffentlichung auch online

· Leser aus Ihrer direkten Umgebung

· Weitere Zeitungen, die in unserem 

Verlag erscheinen: Haar, Vaterstetten, 

Putzbrunn, Grasbrunn und Herrschingwww.ikos-verlag.de
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Der Landtagsabgeordne-
te der Grünen, Johan-
nes Becher MdL disku-

tierte mit Fachkräften aus den 
Neufahrner Kinderbetreuungs-
stätten Perspektiven für eine 
gute Kita. Johannes Becher 
ist Sprecher für frühkindliche 
Bildung der Landtags-Grünen 
und Experte mit langjähriger 
Erfahrung auf dem Gebiet 
Kita. Er hospitiert regelmäßig 
ganztägig in Kindergärten 
oder Krippen, um sich ein re-
alistisches Bild vom Alltag in 
den Kitas zu machen zu.

Die frühkindliche Bildung in 
Bayern ist am Limit! Selbst 
dort, wo bislang noch alle 
Kinder mit einem Betreuungs-
platz versorgt werden können, 
arbeitet das pädagogische 
Personal oftmals schon lan-
ge an der Belastungsgrenze. 
Vielerorts geht das auf Kos-
ten der Kinder, die nur noch 
betreut statt gebildet werden 
können, oder für die gar kein 
Platz in einer Kita oder bei ei-
ner Kindertagespflegeperson 
frei ist. Laut Berechnungen der 
Bertelsmann Stiftung fehlen 
bis 2030 sogar bis zu 46.000 

Perspektiven  
für eine gute Kita  – auch in Neufahrn

400 begeisterte Kinder beim 
Mitmachkonzert in der Jahnschule

Die Kinder brauchten 
keine Aufwärmzeit. 
Rodscha und Tom ka-

men auf die Bühne, legten los 
und dann ging die Post ab. 
Schon bei den ersten Klängen 
wurde gehüpft, die Hände 
gingen nach oben und gleich 
beim ersten Lied wurde der 
Refrain lauthals mitgesungen. 
Beteiligt an dem wilden Ver-
gnügen waren nicht nur die 
400 Kinder, die die alte Turn-
halle rockten, dass man zwi-
schendurch fast befürchten 
musste, das Hallendach fliegt 
davon. Auch die Lehrerinnen 
hüpften, sangen und spielten 
begeistert mit.

Als Gemeinschaftsaktion 
und als Einstimmung auf die 
Pfingstferien gab es für die 
Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule am Jahnweg am 
25. Mai ein „Löwenstarkes Mit-
machkonzert“ mit den beiden 
Kinderliedermachern Rodscha 
(Roland Schneider) und Tom 
(Thomas Wagner). Dass das 
Konzert möglich war, ist auch 
einer großzügigen Spende des 
Elternbeirats zu verdanken. Die 
beiden Musiker sind seit über 

20 Jahren im deutschsprachi-
gen Raum unterwegs und brin-
gen mit ihren fantasievollen 
und witzigen Songs die Kinder 
in Bewegung. 2015 erhielten 
sie den deutschen Kindermu-
sikpreis und sie haben viele 
junge Fans, die regelmäßig 
ihre Auftritte im Fernsehen 
(KIKA) und auf YouTube sehen. 
Dass zahlreiche Kinder die 
Lieder bereits kennen, zeigte 
sich beim Konzert und auf die 
Frage „wer kennt den Bulldog 
Song?“ gingen jede Menge 
Finger hoch. Ein paar Glück-
liche durften auf die Bühne 
klettern und dort mitsingen, 
wie z.B. Leni, die bravourös 
und textsicher ganz allein eine 
Strophe ins Mikrofon sang.
Lieder über Alltagsgegenstän-
de und -situationen wechsel-
ten sich ab mit Songs zum 
Mutmachen und solchen, die 
das Selbstbewusstsein stär-
ken, die Texte sind einfach und 
nachvollziehbar, lustig und ab-
wechslungsreich und niemals 
langweilig. Die mitreißende 
Musik motivierte die Kinder, 
sich zu bewegen und Kontakt 
zueinander aufzunehmen und 
Rodscha und Tom bezogen ihr 

Publikum immer wieder in den 
Ablauf mit ein.
In den Liedern von Rodscha 
und Tom geht es allerdings 
nicht nur um Tiere und Fahr-
zeuge. „Welches Gefühl kennst 
du?“ fragte Tom. „Glücklich 
sein“ wusste Patrick. Das war 
auch für Felix ein gutes Gefühl 
und er konnte ganz genau sa-
gen, was das für ihn bedeutet: 
„Wenn ich was Schönes mit 
meiner Mama und mit meinem 
Papa mache!“

Bei diesem Konzert konnte 
man sogar lernen, wie man 
jemand, den man ganz be-
sonders mag, was Gutes wün-
schen kann: Mit den Fingern 
ein Herz bilden, einen Wunsch 
hineindenken, in Gedanken 
mit der Lieblingsfarbe anma-
len, Augen schließen, Wunsch 
abschicken! 

Fazit nach eineinhalb Stunden 
Konzert: Viel Bewegung, viel 
Spaß mit tollen Liedern voller 
Fantasie und Witz und jede 
Menge Ohrwürmer für die 
Pfingstferien!  

Für Sie berichtete Maria Schultz.

400 Kinder rocken die alte Turnhalle am Jahnweg!
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Marktplatz 11 a · 85375 Neufahrn · Tel. 08165 909647
Öffnungszeiten:  11:30 - 14:30 Uhr und 17:30 - 24:00 Uhr · Di. Ruhetag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@neufahrner-echo.de

www.neufahrner-echo.de

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

·	Verteilung an alle Haushalte
·	Auslage an vielen Geschäften und im Rathaus
·	Veröffentlichung auch online
·	Attraktive Anzeigenpreise
· Rabattstaffeln/Kombinationsnachlässe
· Online-Werbung schon ab 4 Cent

Gestaltung
im Preis

inklusive!

Perspektiven  
für eine gute Kita  – auch in Neufahrn

zusätzliche Fachkräfte, wenn 
man eine pädagogisch hoch-
wertige und kindgerechte frü-
he Bildung gewährleisten will. 
Um in der aktuellen Mangel-
situation noch Fachkräfte für 
die Kitas zu finden, müssen 
alle Hebel in Bewegung ge-
setzt werden. Gute Arbeits-
bedingungen mit einem at-
traktiven Konzept und Ideen 
zur Entlastung des Personals, 
eine harmonische Team-Kon-
stellation und die finanziellen 
Zusatzleistungen im Rahmen 
der tarifrechtlichen Möglich-
keiten sind entscheidend im 
Wettbewerb um die besten 
Köpfe. Konkret bedeutet dies 
zum Beispiel die Einstellung 
von Verwaltungs- und Haus-
wirtschaftskräften in den Kitas 
zur Unterstützung des Fach-
personals. Eine Verbesserung 
des Betreuungsschlüssels kann 
durch zusätzliches Springer-
Personal erreicht werden. Die 
Gelder, die Bayern vom Bund 
für die Kitas bekommt, müs-
sen endlich anders eingesetzt 
werden: Jahrelang wurde lie-
ber in einkommensunabhängi-
ge Gebührenentlastung statt 
in die Qualität investiert wird 

und das rächt sich gerade. 
Die Grüne Landtagsfraktion 
will erreichen, dass die Bun-
desmittel stattdessen in die 
Qualität investiert werden. 
Die Gewinnung und Siche-
rung qualifizierter Fachkräfte 
sowie Verbesserungen beim 
Fachkraft-Kind-Schlüssel soll 
priorisiert werden. Der Lei-
tungs- und Verwaltungsbo-
nus soll ausgebaut, verstetigt 
und entbürokratisiert werden. 
Zudem soll mit den Bundes-
mitteln endlich das Potenzial 
der Kindertagespflege aus-
geschöpft und das Berufsfeld 
gestärkt werden. 

Denn: In den ersten Lebensjah-
ren werden die wichtigsten 
Grundsteine für eine gute Bil-
dungslaufbahn und damit echte 
Chancengerechtigkeit gelegt. 
Hier an der Qualität zu sparen 
ist für Johannes Becher keine 
Option! Es braucht stattdessen 
grundlegende Verbesserungen 
und endlich mehr Geld von der 
Staatsregierung, damit die Not 
in den Kitas nicht zum Dauer
zustand wird!  

Artikel und Foto: NE
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Am 22. Mai 2023 eröff-
nete der Aufsichtsrats-
vorsitzende der VR-

Bank Ismaning Hallbergmoos 
Neufahrn eG Rainer Schnei-
der die ordentliche Vertreter-
versammlung im Bürgersaal 
in Ismaning. Er begrüßte die 
über 160 Gäste, darunter 108 
offizielle Vertreterinnen und 
Vertreter der 8.594 Mitglieder 
der Bank.

Vorab würdigte und verab-
schiedete der Vorstandsvor-
sitzende der VR-Bank Isma-
ning Hallbergmoos Neufahrn 
eG Herbert Kellner den aus-
geschiedenen Vorstandskol-
legen Josef Winter und gab 
dem in den Vorstand neu 
berufenen Christian Hilz die 
Gelegenheit, sich selbst vor-
zustellen. Im Anschluss prä-
sentierte Herbert Kellner den 
Bericht des Vorstandes für 
das Geschäftsjahr 2022. „Wir 
können - vor dem Hintergrund 
der äußerst herausfordernden 
Rahmenbedingungen - auf ein 
insgesamt zufriedenstellendes 
Geschäftsjahr 2022 zurückbli-
cken. Wir bedanken uns sehr 
herzlich für das große Vertrau-
en, das uns unsere Mitglieder 
und Kunden entgegenbringen 
und für die partnerschaftliche 

und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. Das Jahr 2022 
glich einer wirtschaftlichen 
Achterbahn und war von Ex-
tremereignissen wie dem An-
griffskrieg Russlands auf die 
Ukraine, den stark gestiege-
nen Energiekosten und Roh-
stoffpreisen, den unruhigen 
Zeiten an den Börsen und den 
hohen Inflationsraten geprägt. 
Dieses wirtschaftliche Umfeld 
macht eine vorsichtige und 
vorausschauende Geschäfts-
politik notwendig“, so der 
Vorstandsvorsitzende Herbert 
Kellner.

Die positive Entwicklung der 
VR-Bank schlägt sich auch in 
den Geschäftszahlen nieder. 
Die Bilanzsumme der Bank 
stieg um 7,7 % und betrug 
zum Jahresende 1.322 Mio. 
Euro. Damit steht unsere Bank 
an 53. Stelle der bayerischen 
Genossenschaftsbanken. Das 
betreute Kundenvolumen hat 
sich um 4,1 % auf 2.909 Mio. 
Euro zum Jahresultimo gestei-
gert. Zuwächse verzeichnete 
die Bank auf beiden Seiten 
der Bilanz: Das Kundenkre-
ditvolumen stieg um 5,0 % 
auf 933,1 Mio. Euro und die 
Kundeneinlagen konnten 
ebenfalls erhöht werden und 

lagen bei 1.065,2 Mio. Euro 
(+10,3 %). Das Eigenkapital 
der Genossenschaftsbank be-
lief sich zum 31.12. 2022 auf 
109,9 Mio. Euro. Die 8.594 
Mitglieder werden am Erfolg 
der Bank beteiligt und können 
sich nach Beschluss der Ver-
sammlung auf eine Dividende 
in Höhe von 3 % auf ihre Ge-
schäftsanteile freuen.

Die 166 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den sie-
ben Geschäftsstellen in Isma-
ning, Garching, Unter- und 
Oberföhring, Hallbergmoos, 
Neufahrn und Massenhausen 
betreuen über 30.000 Kundin-
nen und Kunden mit einem 
Kundenvolumen von knapp 
2,9 Mrd. Euro.

Bei den Wahlen zum Aufsichts-
rat schieden die Aufsichtsräte 
Johann Lupperger, Johann  
Mikesch, Alfred Oberlader und 
Irmgard Sanktjohanser-Maier 
turnusgemäß aus und wurden 
von der Vertreterversammlung 
für drei weitere Jahre wieder-
gewählt.

Der Vorstandsvorsitzende  
Herbert Kellner gab noch ei-
nen kurzen Ausblick in die 
Zukunft:“Wir sind in diesem 

schwierigen Umfeld und den 
sehr außergewöhnlichen Zei-
ten bedingt durch die zurück-
liegende Coronazeit, dem 
nach wie vor tobenden Krieg 
in der Ukraine mit all den Aus-
wirkungen auf die Menschen 
und die Wirtschaft, mit dem 
Erfolg unserer Bank und Wa-
renabteilung zufrieden. Diese 
„Zeitenwende“ bringt aber 
auch Veränderungen in der Ar-
beitswelt oder auch im Zah-
lungsverhalten unserer Kunden 
mit sich. Die Sprengung von 
Geldautomaten stellt zuneh-
mend eine Gefahr für viele 
Banken dar. Dieser Gefähr-
dung wird mit einer nächtli-
chen Sperrung der SB-Berei-
che mit Geldautomaten 
begegnet. Die VR-Bank Isma-
ning Hallbergmoos Neufahrn 
eG will jedoch gerade in be-
wegten und und schwer vor-
hersehbaren Zeiten ihre Ver-
lässlichkeit und Kompetenz 
unter Beweis stellen. Der Glau-
be an die Zukunftsfähigkeit un-
serer Bank zeigt sich z.B. im 
Ausbau unseres Lagerhauses, 
in der kompletten Digitalisie-
rung der Kreditakten sowie in 
der Fortsetzung unseres Nach-
haltigkeitsprojektes.“  

Artikel und Foto: NE

Trotz unruhiger Zeiten ein zufriedenstellender Rückblick 
auf das Geschäftsjahr 2022 
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IMMOBILIEN

Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@neufahrner-echo.de

www.neufahrner-echo.de

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

·	Verteilung an alle Haushalte
·	Auslage an vielen Geschäften und im Rathaus
·	Veröffentlichung auch online
·	Attraktive Anzeigenpreise
· Rabattstaffeln/Kombinationsnachlässe
· Online-Werbung schon ab 4 Cent

Gestaltung
im Preis

inklusive!

Modernes Wohnensemble mit perfekter 
Anbindung nach München, Freising und 
zum Flughafen

Hochw. Ausstattung, Lift ab Tiefgarage

Beste Infrastruktur: S-Bahn    , Super-
markt, Apotheke, Bäcker vor d. Haustür

Preisbeispiele:

2-Zimmer-Whg, EG,
ca. 53,9 m2 Wfl. m. Terr. 449.900 ¤

3-Zimmer-Whg, OG,
ca. 77,0 m2 Wfl. m. Blk. 669.900 ¤

Beratung: Mo. – Do. 9–18 Uhr,
Fr. 9–16 Uhr, Sa. 11–14 Uhr
Kufner Immobilien
Marktplatz 4 F 
85375 Neufahrn
Tel. 08165 909600

Bayerische Grundstücksverwertung    www.bgv-bautraeger.de 

Energieausweis in Vorbereitung

150m zurEIGENTUMSWOHNUNGEN 
MITTEN IN NEUFAHRN

Jetzt Baubeginn

Die Mieten steigen weiter! 
Jetzt Wohneigentum schaffen!
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Ihr professioneller Partner 
gleich in Ihrer Nähe

Kostenlose Immobilien-Bewertung

25-jährige Erfahrung
und regionale Marktkenntnis

Verkauf / Vermietung
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KIRCHEN AKTUELL

KATHOLISCHE KIRCHE
Bahnhofstraße 34a, 85375 Neufahrn
Tel.: 08165 647090 | E-Mail: St-Franziskus.neufahrn@ebmuc.de
www.erzbistum-muenchen.de | Mo., Die., Mi., Fr. 9-12 Uhr; Do. 16-18 Uhr
PfK = Pfarrkirche St. Franziskus (Bahnhofstr. 34)
AK	 = Alte Pfarrkirche (Dietersheimerstr. 19)
FS	 = Franziskussaal (Franziskuspfad 1)	

Min	= St. Margareth, Mintraching (Kirchenstr. 1)
KS	 = Kleiner Saal (Bahnhofstr. 34a)
ev.K = evangelische Kirche (Lutherweg 1)

Sa 24.06.		 14.00	 Franziskussaal	Herzliche Einladung zum großen Senio-
rennachmittag! Wir beginnen mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst im Franziskussaal 
und genießen danach in geselliger Runde bei 
Kaffee und Kuchen ein buntes Unterhaltungs-
programm.

So	25.06.	 	 Mühlensee	 Outdoor Gottesdienst am See: Herzliche 
Einladung auf der Westseite des Mühlsees 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern. Es spielt 
die Kirchenband „The circle‘s end“. Durch die 
gemeinsame Feier führt Christopher Slotta. 
Einfach eine Picknickdecke mitbringen und 
Platz nehmen! Im Anschluss laden wir zum 
Verweilen ein. Gerne auch mit Pickknick

	Mo 26.06.	 14.30	 Sozialstation	 Gottesdienst
Mi 28.06.		 19.30	 Neufahrn	 „Zeit für mich - Zeit für Gott“ - 
					     um Anmeldung unter CBrandl.ebmuc.de 
					     wird gebeten 
So 02.07.		 10.00	 Pfarrkirche	 Ökumenischer Festgottesdienst 
					     150 FFW Neufahrn 
So	09.06.	 08.30	 Mintraching	 Gottesdienst
		  10.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst mit anschließendem Pfarrfest
		  11.00			   Das Fairtradeladerl lädt wieder zum 
					     Einkaufen und Stöbern ein!
		  11.00	 Franziskussaal	Pfarrfest 

Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene vor schwere Aufgaben.
Wir gehen gern gemeinsam mit Ihnen die ersten Schritte
in dieser schwersten Zeit.

Wir helfen Ihnen weiter.

08165 - 910 60
www.trauerhilfe-denk.de

„Vielen Dank,
   dass Sie mir in dieser
   schweren Zeit geholfen haben.“

EVANGELISCHE KIRCHE | Auferstehungskirche 
Evang.-Luth. Pfarramt Neufahrn | Lutherweg 1, 85375 Neufahrn
Tel.: 08165 4270 | E-Mail: pfarramt.neufahrnfs@elkb.de
www.kirche-neufahrn.de | Mo., Di., Do., Fr. 8-12 Uhr; Do. 15-19 Uhr

Aufgrund der unerwartet eingetretenen Personalknappheit werden 
die Gottesdienste in unseren Kirchen (Auferstehungskirche Neufahrn 
und Emmauskirche Hallbergmoos) in der Regel nur noch im 14-tägi-
gen Wechsel stattfinden können.

24.06.	11.00		  Kindergottesdienst in Neufahrn 

02.07.	11.00		  GoAnders - mit Kinderkirche in Hallbergmoos	                

			   VIKARIN CHARLOTTE MERGET_FELL 

09.07.	10.00	 	 „Treffpunkt Gottesdienst“ in Neufahrn   

			   PRÄDIKANTIN DR: NADJA THIEL 		

16.07.	 11.00		  GoKlassik mit Abendmahl in Hallbergmoos 

  			   PRÄDIKANT ANDRÈ SPINDLER 

23.07.	11.00		  „DER BESONDERE“ - Gottesdienst zum Sommerfest 		

			   mit Verabschiedung von Vikarin Charlotte Merget-Fell in  	

			   Hallbergmoos

			   Team „DER BESONDERE“ C. Merget-Fell & S. Schubert

30.07.	10.00		  „Treffpunkt Gottesdienst“ in Neufahrn 

 			   VIKARIN CHARLOTTE MERGETT-FELL

Mittwochs ab 20.00 Uhr, Godtimes 
in der Auferstehungskirche Neufahrn, gemeinsam werden moderne Lieder 
gesungen. Weitere Infos per E-Mail unter godtimesmusic@gmail.com
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Die nächste Ausgabe erscheint am Fr., 14. Juli 2023
Anzeigen- / Redaktionsschluss: Di., 04.07.2023, 9:00 Uhr
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Die mit (NE) gekennzeichneten Artikel 
und Fotos sind eingesendete Berichte, 
die unter der ausschließlichen Verant-
wortung des der Redaktion bekannten 
Verfassers veröffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
Haushalte in Neufahrn, Mintra
ching, Massenhausen, Giggen
hausen, Fürholzen, Hetzenhausen 
(Werbeverbote werden berück-
sichtigt!) sowie in zahlreichen Ge-
schäften im Gemeindegebiet.

· �Auf www.neufahrner-echo.de 
werden viele Beiträge auch mit 
weiteren Fotos veröffentlicht.

·	Artikel erscheinen unter der 
ausschließlichen Verantwor-
tung der gekennzeichneten 
Verfasser und stellen nicht in 
jedem Fall die Meinung des 
Verlages dar.

· �Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröf-
fentlichung bzw. Kürzung von 
Leserbriefen behält sich der 
Herausgeber vor.

· �Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksich-
tigt eine entsprechende Rege-
lungen im Rahmen der gen-
derneutralen Sprache / Schrift. 
Entsprechende Begriffe gelten 
im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Geschlech-
ter. Die verkürzte Sprachform 
hat nur redaktionelle Gründe 
und beinhaltet keine Wertung. 

· �Für unverlangte Einsendungen von 
Fotos und Texten sowie die Richtig
keit der Angaben übernimmt der 
Herausgeber keine Gewähr.

· �Nachdrucke, auch auszugswei-
se, sowie Übernahme vom Ver-
lag gestalteter Anzeigen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des 
Herausgebers.

www.neufahrner-echo.de
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen

Online-Werbung schon ab 4 Cent

NOTRUF

Feuerwehr | Rettungsdienst ............................................  112
Polizei ..........................................................................................................  110
Polizeistation Neufahrn............................................................... 08165 9510-0

Giftnotruf München ............................................................. 089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst.............................................  116 117 

Tiernotruf – Tierklinik Ismaning  
24-Std.-Notdienst, Oskar-Messter-Str.6............................089 54045640 

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich........08000 116 016

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich.....0180 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich........116 111
Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich........0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich.....0800 1110222
Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich........0800 1110111 

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB	  08122 97790

Fernwärme | Störungsmeldung WSG..................................  089 51469666

Strom | Störungsmeldung E.ON AG..................................  0941 28003366

Wasser | Zweckverband Freising-Süd:....................................  08165 95 420 
 		  24-Std.-Notdienst:.............................................................0151 17414354 

Apothekennotdienst-Hotline..............................................0800 0022833 
www.apotheken.de/notdienste | vom Handy 22833 

Apotheken in Neufahrn:
 Anna Apotheke, Bahnhofstr. 18c....................... 08165 3699

 Franziskus-Apotheke, Bahnhofstr. 5b............. 08165 67267

 Spitzweg-Apotheke, Echinger Str. 13............ 08165 67267

Zahnärztlicher Notdienst...................................................................089 7233093
www.notdienst-zahn.de



CHILL     GRILL

Mitternachtssauna
Aufguß-Abend mit Udo +Jogi

08.07.2023 von 19:00 Uhr - 02:00 Uhr 

Eintritt 26 €
Erster Aufguss: 19:00 Uhr 
Letzter Aufguss: 01:00 Uhr 

Ende: 02:00 Uhr


